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Von der Obrigkeit Macht/ auch des 
Gerichts und Procelles - Art 
_ und Form. ' 
,ч ̂  r. 
Sn G-richten vornehmste Stück der Gerichte und 
britlet"' ШМ a"re anderer Versamlungen und Au« 
samenkünfften/so wohl inHegung derer-
selben/ als auch imAn«und Abzüge soll sepn tilt 
f«p Geleit und Sicherheit. 
1 2. v 
35iemm"M'itl Es s»ll keiner mit Röhren oder andern tkdt» 
gkwaffutt -r- lichen Gewehren ausserhalb seinem Seiten-^e-
scheinen. wehr vor Gericht erscheinen l auch in der Zeit 
derselben nicht öffentlich tragen/ Bfhpcenio.il, 
Unzr, od»r der Gefängniß auff 14. Tage. 
1 3-
fr™f"!»' Wer einen in der Ankunfft oder Abreif« 
mm unbt«m obet aber zur Zeit währenden Gerichts erschlä-
G-richi- Si> 8<t oder tödtlich verwundet/ derselbe soll am iu 
6<it fa*. . ben gestraffet werden. 
С + Л . 4 Und 





De Poteftatc Publica, deqve Judicio- r 
rum Forma & ProcelTu. 
i 1 
JUdiciorum 6c omnium Conventuum ;* ca?terorum, qvae publice conftituun- ¥*&«<> fer-tur fumma fit fecuritas, tarn in cele- - • 
bratione eorundem , quam in acceßu & 
receflu. 
2, " I 
Nemo cum Bombardisaut telis lethaXi.Arma no» 
bus ad Judiciaaccedat ,exceptogladio,qvo *ort ****** 
accin&us erit, Nemo eas eave arma pu- 0CfimiH 
blice portet, fub poena io, Ungaricalium 
auf fub poena tu reis 14, dierum. -
5. 
Siqvis alium in acceflu Sc receffu vel 
durantibus judieiis occiderit , aut lethali, "tßkju&kU-
ter vulneraverit, capite luat, < tum, ' 
\ 
Ä 2 4* De-
\ 
Strasse derer/ Und sollen diejenigen/welche erzeh!ter Massen 
С О ) $4И 
foaus 0?п(5<^?г5с0фсп D^n( vorher ergangene t irarion in 
S?VU wahrendem Gericht oder Ausamcnkunfft zu ant­
worten schuldig skyn/wer sich abermitderAiucht 
davon machet / soll auff frischer That des lau» -
des verwiesen werden. 
Morgens von 6. biß ю./ nach Mittags abtt 
von 12, biß 5. gehalten werden. 
Richter-Eyd. Die sozumGerichterwehletseyn/sollenbeyM 
Antritt Ihres Amts schweren / daß sie nach 
diesen vorgeschriebenen Rechten und Ihrem Ge-
wissen ohn? einiges Ansehen der Person diß 
Dachen entscheiden wollen. 
7. 
Siraffe nach- Ohne erhebliche und rechtmäßige Ursachen 
läßiger Rich- syllen die Gerichts Personen sich vom Gericht 
nicht absondern / sondern zu rechter Zeit sich 
einstellen und ausharren bey EtraffeinesDu-
.caten/ so osst einer diesem zuwider handelt» 
- Wem миЪ Es sollen keine Commiffarli vom Fürsten 
wem c°",;5-gtgebtn werden/es wäre denn/daß die Parten 
darumb bäten/oder aber/daß solches erheischen-
denZmbts halber gebührete/als nemlich in Thei-
lüng der Erbschafften oder anderer Vinge oder 
Gerlchts-l'er- Die Gerichte sollen zu Sommer - Zeit des 
in GttNtz- Dachen. 9. Ei« 
.  ( о )  K«» 5 ' 
Dclinqventes hoc paäo fine Citatio- PatM pr<)fH. 
ne in Conventu durante terminum ha- gorumexUc 
beant ̂  Aufugientes e fadlo recenti profcri- -
bantur. 
5' A 
Judicia eetovo tempore ä fexta ma- ktV*; 
tutina ad decimam,^ poroeridianis ä 12- *"10гнт* 
ad qvintam durabunt. 
/ 6> 
Judices ad officium judicandi elefti, 
principio officii fuij'urabunt, qvod fecun-^^* 
dum Jura 6c confcientiam fuam absq^ ullo 
perfonarum refpeftu Jus dicere vejint f  
7-
A Judicando fe non fubducant, nifi рапЛ i*r~ 
legitimis Impedimentis affe&i , juftoqve t g t*~ 
tempore adfint 6c perfiftant fub poena ' 
ungarici, toties qvoties contravenerint* j 
Commiflarii nuryvam dabuntur ä 
Principe, nifi^d ä'*partibus petatur , veltaußs& 
cx officio,vit in causa farailiae hercifcunda?;^ ^ . Лj_ 
communi dividundo , aut finium regun-.. 
worum» /7^5. &г$7ялг7/'; 
pULtie Sa Jbfr&tZcji '' 
z / , / у 'jCens/iJ 
: Э/ЛУеJftt 
yf*77*' H'Jn' ̂ * &{>niZcr< jr~ .. 1 
7?Vt'//. $4Г4- УС <S^er£ ? fK /V' Ä*; - • - 1 
6 <•©$(•) *4* __ 
9. 
VsmelchGe- Ein jeder/er fey ein Einheimischer oder cht 
richte sich je- frembder/hat ftinZ gebührliche Gerichts»Stelle 
der steilen soll, folgenden z. Ursachen: I. wegen eines Be-
sitzcs t wegen eines Contrafts, z. Wege« ei­
ner Verbrechung. 
10. 
ев« cautieft Wenn ein frembder einen Einwohner vor 
i» velteuen. @еС|ф^ |aDen würde/ oder/wo der Frembde 
geladen wäre und wider dem Einwohner eine 
Reconvention - Klage anstellen würde/ so soll 
derselbe frembde Kläger Gurion leisten/ daß 
Er vorGerichte stehen/ und das/ was ihm möch­
te abgesprochen werden / zahlen wolle / sonder-
Zich/da die Klage und Reconvention zusamen 
gehören oder die eine aus der andern hereühretk 
ii. 
Was^or eltt Wo jemand/ er fty ein Einheimischer oder 
frembder ewen andern wegen einer Schuld oder 
habe. andern Lasters halber verunglimpftet/ oder aus­
tragen würde/so soll demjenigen/der vemnglimpf-
fetist/ freyseyndenVerläumbdervov sein ®u 
. richte $u laden/so aber der geladene Verleumbder 
sich nicht gestellete/auff den Fall soll ihm ein ewi- ~ 
1 ges Stillschweigen aufferleget werden. 
!2 
Amahl Es sollen nicht mehr als 4 Procuraforcs 
. unb-fxamen, ftyn/ welche/ ehe und bevor sie jumAmbt zugklas-
"-j#r<ff<ni>. . s,n werden/ desFürstenR^htt exarninicenfo!« 
. ,i$n/6bfit$«FProcuraturtüchtigfcptt»dernicht. 
•  • T f \  "  ч .  W i m  
Л • *> 
(о) SS» 7 
. ' 9* * 
Forum competens, five fit Civis hü- Т о г и т е^м л  
jus Provincise, five non fit, habeat inTri. **"*, 




^ Qvod fi non-incola [ncolam hujus pro- c*»*™*** 
vinciae convenire , 6c conventus eundem iViSPr*Pil 
reconvenire velit, is, qvi A&oris partes " 
fufcepir, de Judicio fifti,6c Judicatum folvi 
cavere tenebitur, fi fcilicet conventionis 
6c reconventionis caufae connexae fuerint, ' 'л 
aut una ex altera dependcat, 1  
»*• i ^ 
Si qvis Abf Incola five non-incola al- Щлтлн 
tetum fuper debitoaut crimine difRmave- r° n̂an9 f" 
rit aut traduxerir, ei, qvi difFamatus fuit,r^ 
liberum fit difFamatorem ad fuum forum 
citare atqve pertrahere, fub poena perpe«' . r, 
tui filentii p fi citatus nonfteterit. 
/ ,  • »  
> 12. 
Procuratoresqvatuor erunt non plures, **oc»rAto-. i* (Y* • i • а гитпшпегм 
qvi priusqvam ad officium admittantur а 
Confiliariis Principis examinentur, utrum v' 
idoiiei fint ad procurandum vel non finr. 
13. Admiffi 
I «et (о) w 
" IZ. 
pwcuratoreit . gjjtna dieselben also zuzelassen fey«/ fo 
sollen sie schwere»/ daß sie rechtfertige Sachen 
führen und der Parten bestes auffcichtig und 
redlich suchen wollen/ und soll ihnen ~auä allge« 
mein« Bewilligung eine gewisse Besoldung 
gemachet werden/ doch soll den frembden frep 
stehen/entweder die ordentliche?rocüratorez, 
' ^ oder welche sie mitgebracht/ j» gebrauchen. 
14. 
с« Weiber Weiber und Unmündige sollen vor Ge-
und Unmündl. richte bey Straff der Nullität ohne Vormün» 
gencurntor«. б« nicht erscheinen / und ob sie schon umb keine 
Vormünder anhalten/ so soll dennoch das Gl« 
richte Ihne» Vormünder geben.- • 
'  * »  
15. 
Derer Mini- In allen Haupt-Mannschafften und Gt» 
"criälcn richten soll einer ober mehr Minifteriales vom 
Fürsten geordnet werden /^welche ohne Aeuzm 
M den Parten die Citationes einantworten kön­
nen/ und sollen von jeder Meilen aus und ein 
3. Groschen zur Belohnung haben / wer sich 
an ihnen vergreifst/ der soll wie etil öffentlicher 
Fried,Brecher am Halse gestraffet w»rden. 
>6. Sit 
«•$ Со У S9> 9 
lZ. 
v  Admifli Jurabunt, qvod citra prar- Prce*r*t- -
varicationem 5c calumniam bona fideClien- Уигл-
tum fuorum caufas agere 5c pertra&are ve-
lint, iisqve certum falarium publico pla-
cito conftituatur, qvamvis cuivis Extra-
neo vel ordinariis vel caufidicis, fecutn ad-
dudtis uti licebit. 
14. 
Mulieres pupilli & minorennes Лпе сиглш^д 
Curatore ä Judiciis abftineant, fub poena 
nullitatis , qvin 5c non petentibus Cura- l" ianiu 
tores ad litem ex officio dabuntur. 
<5-
In fingulis Praefeäuris 5c Judiciis tarn Mm.ßeru-
u n i v e r f a l i b u s  q v a m  p a r t i c u l a r i b u s  M i n i f t e - c ' * f c  
rialis unus vel pluresper Principem creen-
tur, qvi foli citationes partibus infinuent, 
iisqve in lingula milliäria certum pretium 
tribuatur. Hos, fi qvis violaverit, tanqvam 
laefa? pacis public« reus capite pledatur. 
16» Ci-
fO V (o) J9* 
' l6 
ы «тп. Die Citationes sollen in denenHiftn edev 
finuationcs. M^HNUNgM bcit Gitirftfl/ da MSN ftC NM fllgS 
lich abgeben kan/ eingeantwortet werden/ und 
wo man sie nicht annimmt*/ mag man diesel­
ben an einen Post hefften und dem Hauß-Ges 
finde/ daß solche Cirarion geleget/ andeuten. 
17. 
Wunas'kA- InZden Citatiöncn soll der Terminus 
täte. von 4< Wochen gnugsam seyn. 
ig. 
Klagtt soll Wenn der Kläger in dem Ort/ da das 
flXi°n bi( Gerichte gehalten wird/ angesessen/ soll er gelo-
1 ben mit Worten/so er aber nicht angesessen/ so 
muß er einen Vorstand bestellen / daß er bm 
Beklagten alle Schäden und Unkosten erstat-
ten/dev angesteltenKlage biß zumEndeVerfolge 
geben/ und wegen solcher Klage den Beklagten 
vor aller andern Ansoderung frep halten welle. 
19. 
Klagers и«- Wenn der Kläger selbsten aussen bleibet/ 
SR5" bder durch feinen Vollmächtigen sich nicht ge-
stellet/ so wird Beklagter von dem ersten Ter. 
mino entbunden und soll Kläger nicht ehe jus 
gelassen werden biß er dem Beklagten die Un-
kosten erleget/ es wäre denn Sache/daß Kläger 
г oder sein Vollmächtiger auff dem Wege von 
wegen grossen Gewässers/teibes Schwachheit/ 
Gefängmß oder dergleichen Fälle ohne seine 
Schuld wäre verhindert worpen. 20. 
«g C o ) *» 
16. 
I I  
Citationes in Curiis aut pr^diis ci- ciuth»*m 
tatorum,ubi commode tradi poterint, po- i»finttam. 
nantur, non recepra? palis infigantur, <3c 
famili^qvod talis citatio pofita fit, figni-
ficabitur.-
i 
Тегттш Terminus qvatuor Septimanarum in eo f t t p / t r a. 
citationibus lufficiat. , 
$8. 
Aftionem intentans, fi in Ioco Ja- Cafett'° 
dicii poffeflionatus fit, promittere, fi non tr*flani** 
pofteffionatus de expenfis, damnis & In- ' 
terefie, item qvod a&ionem cceptam per-
feqvi & ad finem deducere & ejus nomine 
reum ab omni alterius impetitione libe­
rum prgftare velit, cavere,tenebiture -
19. 
Si Aftor contumax fit, neqve per fe амнямеи 
aut per alium comparuerit, reus ab inftan- *?orü tu~ 
tia in primo termino abfolvatur, nec admit- nienia-
tatur a&or,priusquam impenfas refuderit, 
nifi forfan ipfe vel ejus mandatarii in itinere 
inundatio nibus aqvarum,aut morbo ,* aut 
captivitate, autlaefione aut fimilibus cafi* 
bus у praeter fuam culpam affeäi fuerint* 
20. Reus 
Ii «et ( •) W 
20. 
Beklagtens Wo aber der Beklagte ungehorsamlich 
Ungehorsam aussen bleibet / so soll er auff dem ersten Ter-
ju bestraffett. mino biß auff die Ehehafften/ auff dem andern 
zu dem Verlust der Sachen vertheilet werden/ 
;\r und soll auch nicht ehe gehöret werden/ ob er 
schon bitten würde reftitutionem in integrum 
& Repofitionem Decreti, es were dann/daß 
er innerhalb 6 Monaten vermittelst Eydes dar-
thäte / daß sein Ausbleiben nicht frcvelhafftig 
gewesen. 
2Г, 
SöemtbfeEx- Alle Exceptiones, sie seynd declina-
gebsachtwer^t0Yl3e> dilatoria? oder peremptoris sollen im 
Ken sollen, ersten 1 ermino vorgebracht / und in selbe» 
Termino die Sache biß auff die Beweise ent­
schieden werden/außgenomen/ wenn etlicheSis-
gel und Briefe nicht verbanden wäre«. 
22 
Bs» b« Ex- Die Exception des Raubes oder Auß< 
KT Plünderung schleust eine jedwede Klage/ so von 
dem Räuber wiott den Beraubten angestren« 
- ' fltt wird/ aus/ und muß innerhalb 15 Tagen 
bewiesen werden/wann diß bewiesen ist/ soll der/ 
fo außgeplündert hat / gleich im Anfange al!» 
Schäden und Unkosten vollkomlich erstatten/ 
- tfyt «r gerichtlich gehöret werden mag. 
Ч- So 
«F. 
- Co) SO» iz 
20. 
Reus autem conventus ad proban» Со»ттлс1л~ 
dum Iegirimum impedimenfum in prirno R<ico»ve»ti. 
termino , in fecundo tanqvam convi&us 
& contumaxin amiffionem caufascondem- ^ с . Q /f., 
nabitur, neqve audiendus erit, etiamfi in \ '* ' 
integrum fe reiiimi, 5c Decretum reponi А Г^^' ' •?i" 
periverit> nifi jure jurando fe ä contuma- \ • 
ciap crimine intra fex menfes liberaverit. 
21: 
Exceptiones omnes declinatori^di-
latoria? & peremptoria? in primo termino & • о . Г 1 г Г i , . t&tbuscafibm 
proponi & caufa plene ufqve ad probatio- o f f o n e n^ 
nem definiri debet, exceptis cafibus, fi In-
ßrumenta auf documenta qvaedam defi-
derentur, ч  
22. 
Exceptio fpolii omnem Atiionem ad 
verfus Spoliatum ä Spoliatore intenratam 
excludit Sc intra fpatium quindecim dierum 
probaridebet,quäprobatäSpoliatorinprin- 7S.n.&., 
cipali & accefiorio damna 6c intereffe in * _ 
folidum prius reftituere debet, quam inju- ^ 
dicio audiatur, 1 ' 
В 5 23. A<Äor 
0  
j 
л ч * 
14 «Dt Со • 
' 25 ~ ' ч-
т*път]м- So es dem Kläger am Bewelß man-
ramento Ca- gelte / fon Er dem Beklagten auff die angestek« 
lumni3S* te Klage Den Eyd zulegen doch soll erstlich htt 
\ ^ ч Kläger schweren/ daß Er die Klage nicht ani. 
mo calumniandi angestellet / und dieser Eyd 
^ wird Juramentum litis deciforium genentut/ 
welchen Eyd/ so der Beklagte nicht thun/odee 
dem Kläger heimzuschieben sich verweigern 
würde / ist er vor einen Überzeugten und Uber» 
i wundenen zu halten» 
.r / 
5Ä . Wenn riit f-lchttEpd «Itter gaiMN ©t« 
Gen?elnedas meine jugeleget würde/ so schweren nicht alle/ 
Zement ab,sondern diejenigen allein/ welche der Sachen 
legen sov. Wjsstnschafft am besten haben. 
25. 
Wen ein Eyd So ein Epd dem Principalen jtlgefe# 
von denen Cr- get würde und derselbe stürbe nach gesprochenem 
m.iil Urthel/ auff solchen Fall schweren seine Erben 
. 1 . . z nur von der Glaubwürdigkeit/ nicht aber von 
der eigentlichen Wiffenschafft. 
•- ч 26. 
VottdemEyd Die Procuratores, wenn sie lnsonders 
?«"еп »»к bilt dazu bivollmächtig,t I f6nnm auff des 
Ihrer Princi. «h>»»stnvm Principalen ©<tlt schwer««. 
Fdcn' . 27. Wenn 
'  —5 <o) S0- , 
25' A&or fi probafionibus denituatur, 
poteric Reo Juramentum fuper A&ione in- слЫтпи 
tentata deferre, fi ipfe prius juraverit, quod 
non calumniandi animo ad hanc a&ionem 
procefTerir, qvod litis deciforium vocatur. 
Qvod fi Reus hoc Juramentum pra?ftare 
velatiori referre recufaverit,pro conviflo 
habendus eft. 
24. 
SI communitati hoc Juramentum de-
Iatum fuerit, non omnes , fed ii tantum t u.m  c e m m H* •  «  .  .  .  .  . . .  
jurabunt, qvi rei notitiara lunprjmis ha-
buerint. 
25, 
Sijuramentum Principali delatum fit, 
8c is polt fententiam moriatur, haeredes <n™* M1?»-
ipfius de credulitate tantum« non etiara de ш h*rtd'bu* у  . . • , 0 pr&ttanüH?» 
lcientia jurabunt, 
26. J**rAtoe7t-
Poterunt prsterca procuratores ad 
hoc peculiari mandato inftru&i in ^Xi\J/l*etUtum r • ХЛ . . L i / . . *  a  Pro{urator9 
mam im Pnncipalis abfentisjurare, ^ 
27. Si"/' 
l£ .«И ( о ) 9»" 
- -7-
Frist Zeug«, Wenn MAN keint Inftrumenta oder 
1« produci-.gtugeti im erstcn Termino habt» kan / soll 
«"• cittc 3<it von 4. Wochen bit Beweise tinzu» 
bringen angesetzet werden / unb soll solcht 
Frist ohne grosst und erheblicht Ursacht nicht 
verlängert.»ttbttt. • 
eigenschaffe Bit Zeugen sollen alle ehrlicht und UN« 
ttr 3<ugm verdächtig« Personen seyn / weicht der Pro-
»Шducenc nahmhafftig machen soll/ damit der 
Beklagte wiver sie bescheidentlich excipi-
ren ob» bieselben widerlegen mögt / weicht 
Zeugen ihre Gezeugniß außzusagen sich ver­
weigern/bieselben solle« durch Pfänbung darjU 
gezwungen werben-
-9« 
о»« B«»- Sit Zeugen sollen ihren Eyd in beyder 
dig«i>s der Parten Gegenwart ablegen / und hernacher 
3<us absonderlich verhöret/ Ihre Außlage nicht btit 
Parten, baß fit darüber difputirtit/ sonbern 
dem Richter/ baß Er ш Urthel daraus fdi«-
le/ zugesteket wtrdtn, 
> 30.3«. 
, •*$ Co) 17 
27. 
Si Inftrumenta vel teftes in primo ter- ъгттт si 
mino prsefentes haberi non poffint,proba- ?"*****-
rionibus 4. Septimanarum Terminus pra> "m  
figetur, neque id fpatium fine magna & 
gravi causa duplicari debet. ' 
23. 
Teftes (int honefta? perfona?, non fu- reßet qo*tet 
fpeftae, qvi ä producente hominentur, ut ac ße"'~ 
reus adverfus eos modefte excipere, & eos 
refutare poffit, qvi ad teftimonium dicen- exd^dum 




Hi pra»fentibus partibus tarn produ- Teßes j*r*° 
. cente qvam reojurabunt, acde^mferemo- w* 
tis ärbitris examinentur, & eorutMjfpo-
fitiones non ad difputandum partibus, Ted 
Judici ad Sententiam ex eis ferendam 
edantur,' 
С x fo.NuIIi 
Zo. 
Wenn Zeu- In künfftigen Zeiten sollen keine Zeugen/ 
gen vor der ф UJtD (>cbDt die Klage angestellet ist/ und Be-
klagter daranff geantwortet/ oder in Abwesm 
m. eines Partes verhöret/ noch ihre Aussage pu-
blicirct worden es were dennnöhtig/ daß man 
teute Alters und Schwachheit halber zum ewi-
gen Gedächtniß abhören liesse. auff solchen Fall 
sollen ihre Aussagen versiegelt/und nicht ehe zum 
Vorschein gebracht werden / als wenn es nöh-
tig seyn wird und soll der Richter allfittt diesels 
bm eröffnen und erörtern. 
r« 
Von neuer- So jemand in wahrendem Procefs, odeß 
ftrumcntis"" lvenn der schon entschieden/ sich auff andere nett 
' gefundenen Beweise beruffen würde/der soll mit 
einem Epdschwur darthun/ daß er von solchen 
Beweisen vor der Keit keine Wissenschafft gt» 
habt/ und auch selbst daran nicht schuldig sey/ 
daß er dieselbe nicht habm können. 
32, 
mm Crläu- Wenn matt die Erläuterung eines Uu 
theils bitten wvlt./svmuß es in z. Tagen ge. 
schchen/und soll dieselbe Declaration alsofort 
vorgeno<nen/«ii nicht auffs näheste Gericht ver« 
schoben werden/ so es aber in dem letzten Ge-
«chts-Tage geschehe/ so soll noch so vielZeit als 
zur Etklämng nölhig/darzu genommen werden. 
33' Ws 
(о) S* 
u ' 3°« 
Nulli teftes impofterum ante judici- ? 
um cceptum, parte altera abfente & igno-1*ше#*»-
rante qvid agatur, examinabuntur,aut eo- n o nfM' 
rum atteftationes publicentur, nifi qvi ad 
perpetuam rei memoriam a?tatis aut vale-
tudinis caufa ad dicendum teftimoniurn 
reqvifiti fuarint, qvo fafto, eorum didta 
obfignari & non, nifi ОД?opus fiaerit in Ju-
dicio proferri 5c ä folo Judice recludi co-
gnoscitg debent. 
Si qvis durante lite aut eä jam defi- inßr*ment* 
nita ad inftrumenta noviter reperta pro- »oviter re~ 
vocaverit,jurejurandoconteftabitur,qvod^r/*' 
eorum Inftrumentorum notitiam ante hoc 
tempus nunqvam habuerit, necg fuä culpa 
potuerit habere, 
Z2. 
' Sententia? declaratio fi petatur, intra vecUrtth 
tres dies interponi & ftatim declaratiofieri, Senttn',A 
liecg ad feqvens Judicium differri debet, **' 
qvod fi ultimo Judiciorum die Hat, tantum 
temporis addendum erit, qvo declaratio 
perficiatur. 
Ca - fl.Ap-
х го +9 ( о ) -
| um " • ' ~ "*• 
z;> 
oution st» Ws jemand in diesem Fürstenthum 2P-
bctAppeihn. pellitte / der nicht angesessen; svsollerd«M"P» 
bejielifii. pellato wegen der Expenfen und Schaden/ 
gnugfameCaurion allhie im Kürstentbum tyon/ 
oder aber der Appellation nicht gemessen» 
®»«. «(«я Es sollen die Arrefte wieder keinen/ ohne 
Arcl> «ach- flUejn die >enigen/so flüchtig und nicht bisiKlich/ 
iug-beii. o6tt djl jenigen/ so mit den Äauffleuten der« 
Massen/ daß siealsbaldt zahlen wollen gehan« 
delt/und ohne Zahlung sich davon zu mache« 
gedächten/ oder die von andernOertern sich Hie« 
....... her begeben/ und wegen Verbrechung und 
conkrs6tenbesprochenwe»den/zugelassensepn/ 
- bey Willkühriger Straffe/ nach Beschaffenheit 
der Sachen und persohne«/welche unschuldig 
areflitct werden. 
Mndunge» Pfändung wegen bei Schäden / so in 
Sti«!."1 Wäldern und Aeckern geschehen / sollen nach 
vorhergegangener Schätzung und Erstat» 
tung des erlittenen Schadens nachgelassen/ 
und das eingezogene Viehe, ohne Verzug wi«. 
beigegeben werden/ wo jemand die gepfändete 
Sachen mißbrauchen würde / der soll alle« 
Schaden/ so der gepfändeten Sachen Jhftr ... 
litten/nach des Richters WiUkühr erstatten. 
ss. So 
(•) 11 
Appellationem interponens, fi in hoc c*mU ль 
Ducatu pofieffionatus non fit, cautionem Appellant* 
de expenfis ac damnis Agpellato in hoc 
Ducatu idoneam prüftet Appellatione 
interpofita non fruetur. 
54-
Arefla nonnifi in fugitivis nec pofle- im 
flionatis* aut eis qvi cum Mercatoribus ira 
contraxerunt, ut confeftim folverent 5c шшп ' 
abscp folutione difcedere conentur, aut ali-
unde fe huc recipientibus, fi ex contractu 
aut delicto со n venia ntur l permitti debent, 
fub poena arbitraria juxta qvalitatem rei, 
& perfona?,qva? indebite eft areftata, 
V 55» 
v Pignorationes propter damna in agris pignorati*. 
8c fylvis fadia, praevia asftimatione 5c refu-
flone damni remittantur, 5c animalia capta *лаеп *' 
(ine mora reftituantur; Qvod fi qvis rebus } 
pignore captis abufus fuerit, qv$cun^ da­
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z6. 
Wie akii, So einer Person«« und Sachen arefti-
iu pcrfcqvi- tet/ und innerhalb 4. Wochen htm Areft aus 
t°'- Nachläßizkeit feine Zolge gibt / der soll des 
Arefls verlustig / und dem Areflirttn alle 
Schäden und lnterefle ju erlegen schuldig 
seyn. 
WtNli scqvc- Ts sollen keine Seqvefter über streitige« 
(imtiones Besitz der Güter und Waaren zugelassen wer« 
n»chi»gebeo. den/es wer« denn/daß/ der eS suchet/ seiuRecht 
- Summarisch« Weise darthät«/ und/ daß der 
Pofleflor in dem Besitz übel hausirete/ bewiese/ 
auff welchen Zall der Seqvefter nicht länger 
denn biß auff die ersten Juridica soll zugelassen 
seyn/ und sollen immittelst der Besitzer/so wohl 
alS der/ bey dem der Seqvefter geleget/ sich ab 
Icc Gewalt und Verwüstung der Seqvefitit* 
ten Sachen enthalten. 
?8. 
Straff« veri Würde aber befunden daß der jenize/ bey 
umriofttibet welchen die Sache Seqveftriret/ Mit der seiner 
z,qv-a». Verwahrung anbefohlenen Sache übel haust-
rete/ und bit Wälder und Aecker verwü» 
stet hätte/ so soll er nicht allein den verursachte» 
Schaden erstatten/ sondern auch wegen dessen/ 
daß er bep der ihm gerichtlich anvertraute Sache 
vbel »«handelt / nach gefielt der Verwüstung/ 
mit Willkürlicher im* schwerer Straffe bele­
get werten. z> 
/  C o )  ш ' м  
z6. 
Si qvis Areftum rebus aut perfonisim- лг^л q v;-
pofuerif, necg fpario 4« feptimanarum fua 
negligentia perfecutus fuerit, jure Arefti 




num rerum ac mercium admitti non de- nf* 
bent, nifi is, qvi petit de jure fuo fummarie 
conteftetur, & poffeflorem in re pofleiTa 
male verfari doceat qvo cafu fecjveftratiö 
non longius qvam ad proximam juridicarn 1 
concedenda, & interim tarn ä poffidente 
qvam ä feqveftro ab omni injuria ac deva, 
ftatione rei feqveßratae abftinendum eft» 
Qvod fi Seqveftrum in re fua? cußodiae р«»л se^ 
mandata male verfatum efle, & Sylvas autß r n m  
fundos devaftafle, compertum fuerit, non сн№,тн> 
modo damna, qvae dedit, refundat, (cd & 
prasterea cuftodia? publicae violatae caufa 
pro modo vaftationis arbitraria ac gravi 
poena multiabitur. ' , 
«4 _____ 
39« 
ordnmz h S« «$ sich zutrüge/ daß viel Creditores 
concurs (inte Schuldners/der nicht fo viel hatte daßsi» 
Each«ii. дц, könten ansgezahlet werden sich finden wür« 
den / fo foll bitft Ordnung unter ihnen in der 
Auszahlung gehalten werden : 
i. 
Erstlich sollen die jenigen vor allen an« 
der» Creditor&n den Vorzug haben/ welch» 
dem Schuldner etwas in Verwahr gegeben/ 
wenn nur dl« Sache/ welche in Verwahr gtgti 
ben worden/ noch verhanden ist. 
2. 
Darnach sollen folgen die jenigen/ welche 
ihr« unbewegliche Güter verkauffen/ und ihnen 
öffentlich darinnen daß Pfand. Recht / biß t« 
gäntzlicher Bet»hl»ng vorbehalten haben. 
t-
Drittens soll dir Diener verdienter tvhn 
««Sgezahltt werden, 
' \ 4* 
Vierdtens/ müssen di« Unkosten/ fo ln fei« 
«er Kranckheit und auff di» BegrSbniß gegan-
gen/ «rleget werden. 
$. Sünff, 
• '  +9 (о) t£ 
. - 59 
Si contigerit plures Creditores con- orfo 
currere unius debitoris, qvi foivendo non t*onis {» h*-
fit, hic ordo fervari debet. 
Primum omnibus aliis praeferantur 
depofitarii in rebus fuisextantibus» 
2. 
Deinde Venditores rerum' immobi-
lium, in qvibus expreflam hypothecam 
uscp ad folutionem plenariam, fibi referva-
runt, ^ 
Poftea mereedes famulorum, 
У "  / •  (  -  ?  "  
S 4-
Qvarto impenfa? in rnorbum debito» 
ris ex qvo deceffit & funusj ipfius, faäae 
praeftentur. 
D 5. Qvinto 
»6 (о) H> 
i Fünffttns/ wird ausgezahlet/waS ersel« 
item Mit t Erben in der Theiiung / ehe und |ttf 
vor die Schuld gemacht/ nicht auSgekehret. 
• 6. 
Sechstens/folget diesem allen die FraS 
wegen Ihrer Mit-Gab« und teibgedinges / «S 
wären denn andere Creditores verhandln/ 
welchen ein älteres und ausdrücklich fpecificir« 
M Unterpfand verschrieben. 
- 7-
SiebendenS/ der eine iffentllche und ge« 
rlchtliche Pfand-Verfthreibunghat/ soll de» 
der eine privatam hat/ wenn (I* gleich älter 
wäre/ vorgezogen werden / unter den Privat 
Verschreibungen hat die älteste das besteRtcht. 
x 
8. , _ 
Achtens/ fo des Schuldners Güter nicht 
'' zulangen/ daß denen Creditoren, sie sepn auff 
Pfänder v-rschrieben oder mit Hand-Schliff« 
ten versichert / vollenkimlich gezahlet werden 
tönte/ so muß man die Renten nicht rechnen/ 
weillm allezeit mehr auff die/ so Schaden tu 
verhüten i als Gewinst zu nehmen pflegen /1» 
s,hm ist. 
9. End« 
+9 ( « )  '  17 
'Qvinto, fi qva? cohseredibus fufs ante 
s°s alienum contra&umex Familia bereis, 
cunda cum debere conftiterir. 4 
6. 
Sexeo,Uxor dotem vel dotalitium, 
qvod eo nomine ei constitutum eft, repe-
tens, modo non fint Creditoresanteriorem 
expreffam hypothecam habentes. 
7-
Septimo, Habens publicam hypothe­
cam 5c judicialem, prteferendus eft haben-
ti privatam antiqviorem. In reliqvis vero 
privatam habentibus, qvi prior eft tempo­
re, potior in Jure dicendus erit. 
8- . 
Si Debitor folvendo non eft, nec tan» 
tum reperiatur in bonis ipfius,ut omnibus 
creditoribus five hypothecariis five chi-
rographariis fatisfieri poflit, ufurarum 
ratio nulla habenda eft, qvod ubiqve poti-
us Jus fit eorum, qvi de damno vitandp 
certantj qvam horum,qvi de lucro captan-
do contendunu 
D I 
z8 Ф9 ( о ) KO». ~ -
9. 
Endlich zum neundten / die Creditores 
so nur blosse Hand» Schrifften haben/gehen zu -
gleicher Zahlung/ also/ daß nach Beschaffenheit 
der Sachen/ entweder das halbe/dritte oder» 
vierdte Theil der Schuld einem jeden gezahlet 
werde. 
40. 
scrgnägfe S« es sich begebe / daß einer von den 
creditores Creditoren ehe und bevor des Schuldners 
da«Ä«t vom Richter angehalten würden/ das 
mutuum Seine erlanget hätte/ ist er davon den ander» 
nicht. Creditoren zu geben nicht schuldig/ und kan 
auch von den Hypothecariis solches nicht wie« 
dergefodertwerden/essep denn/daß diepfandt« 
Verschreibung in liegenden Gütern geschehen 
«are / dann die Rechte nicht den Schlaffenden/ 
sondern den Wachenden zum besten kommen. 
GTGZGGSGGG--GGGGGGGGGT 
41. 
Die Form und Weise der würcklichen 
Hülsse/ so wol in Bürgerlichen als 




«0$ (о) 2y 
9» 
Deniqve Chirographarii, qvibus а?- ^ 
qvaliter pro rata fatisfaciendum eft, ut di-
midia aut tertia auf qvarta pars debiti uni-
cuicj tribuatur. 
4°* 
Si contigerit inter hos qvcnqvam ̂ confeqvutm 
anteqvam debitoris bona Judicis interdifto * 
tenerentur, qvod fuum erat confecutumc'J{'°"e "V (?.$.?../dt rU 
cfle, id reliqvis non comrnunicandum, пе-«^«л 4^. 
qve etiam ab hypothecariis repetendum 
eritj nid hypothecas rerum immobilium 
fuerint,qvod jura omnia vigilantibus& non ' . 
dormientibus opitulentur* 
4t 
Forma Executionis tarn in Civillbus 
qvam Criminalibus fit talis; , 
4 D j In 
JO ^ (о) AH» 
Straffe de« E&9? bett Personal - Klagen / das ist / welche 
Ungkhorsams a^3 aag СопггаДеп und Verbrechungen 
entstehen/ wenn den Beklagten/ die Zahlung 
und die fp«u «der Satisfaflion eingebunden worden/ und er 
derer Zah. im nechst folgenden Monat nicht zählet/ fol er 
Й* T"' doppelt / so er aber im andern Monat dein 
Urthel nicht gehvrsamete/ fol er breyfach ge­
straffet werden/ wenn auch im dritten Monat 
kein Gehorsahm erfolget / fo fol er bannifiret 
werden/ und fol auff jeden Monat 30. Tag» 
von dem Tage an / als das Urthel gefället/ 
gerechnet werden/un ist dem gewinnenden Theil 
ftey / das mildt- Richterliche Ampt anzuruffen/ 
' «nd sich in feinen Besitz einweisen |u lassen/ biß 
er sich wegen der Schuld Vaciien und Unkosten/ 
be? Heller «nd Pfennig bezahlt gemacht. 
«raffe des- In Real Sachen/ das ist in den Klagen/ 
f<n/ der nicht dadurch ich das Meine, welches von andern be« 
pM fißin wird sodere I wird die Execution folgen» 
der Gestalt verrichtet/ nehmlich' wo das verlie« 
rende Theil innerhalb eines MonatS/ dem ge« 
fprochenen Urtheii keine Folge geleistet/ fol der 
Richter das winnende Part in des Verlieren­
den Güter einweisen «nd verschaffen / damit 
all« Schäden und Unkosten aus des verlie» 
rinden Theils Gütern erleget «erden. 
4Z.ES 
( 
т со) w z» 
TN aftionibus perfonalibus, fi folutio aut ̂ Ышны 
* fatisfaftioLtisvi injun&a fit, nifi fpatio^*'""" ^ 
menfis proxime feqventis fatisfecerit de- *Um. 
bitor, in duplum , fi necintra altertim men-
fem paruerit aut fententize fteterit, in tri-
plum multabitur, fi nec intra tertium ban-
no feriatur, triginta diebus in fingulos 
menfes ädie fententize lata?computatis> qvi 
dies ab hoc computo excludetur, 5c lici-
tum erit parti vincenti Judicis officio im* 
plorato ejus pofTefliones ingredi 5c fibi pro 
debitis vadiis£5c Impenfis fatisfacere. ad 
extremum qvadrantem. 
42. 
In Realibus, nifi intra menfem is qvi реплъеЫи« 
fuccubuit, fententiap paruerit, Judex vin- r U  
centem in bona vidi intromittat, damnatg 9с"ш* 
& impenfas omnes ex bonis yifti refundi 
faciat, ;x x 
; Г . > ! '  " • , ; - i f ,  -
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4z. Ele-
(o ) Ks» ' 
'  4Z-
Wahl der Es fol dem winnendenTheil frey stehen/ 
Güter/ mr, xxvor bewegliche Güter/oder in Ermanges 
Lm&Tetmt lung derselben vor unbewegliche / sich daraus 
SS St be,ahlttj» machen/ nehmen wolle. 
( , 
44 
®<tm t« Der aber kein Geld zu geben / und M 
«chsldner ©eint muthwillig verprasset hat/ der fol am 
teil. Seid #n(, m|t $(m Thurm zestraffet mrden. 
45« 
W» klar« Klare Verschreibungen/die vor Gericht« 
•Imnat« finb/ g'schehtn/ als da sind Pfand -Verschrelbungen 
foiifeExccu- In liegenden Gütern / oder im Gericht elnge« 
tion strack« schriebe«« Schulden / die sollen nach vorherge« 
юе?беп<6<" 98n3<n,t Ermahnung / stracks exeqvitetrom 
den, 
"Г Г'Л Г " 4«. 
ssetitt ei« In peinlichen Klagen/wenn der Beklagt« 
criminoru« nach dem gesprochenen Urthel flüchtig wird / so 
K'trw s°l er als ein Überwundener und Uberzeigter/ 
Me?. von der Zeit an/ als er flüchtig worden / vor «I« 
mn Bannifirtm gehalten werden / und kan je­
dermann/ so wol an seiner Person/ als an sei« 
mn Gütern frey sich vergreisten. 
47- Dlt 
. 4?. . ' 
Eledtio erit vi&oris, qvamam bona живи Ьм-
mobilia aut iis deficientibus, immobilia ap- »W*-. 
prehendere velit, unde Tibi fatisfieri faciat. ш,н™ * mootUHtn t» 
, • . litc obtcnte-
44# 
Qvi autem in aere non habet, 5c rem mn ьл<». 
fuam petulanter decoxit, in corpore luat w'*<"-<• У«-
& feflione Turris puniatur, , а"' е[ п  c o r~ 
 ̂ 45' 
Instrumenta liqvida 5c gvarentigia- c^renü. 
ta> qvas in judicio facta funt, ut funt op-
pignorationes rerum immobilium aut de- rurnZTm. 
bita coram judicio contra&a praevia una ' 
monitione debitoris paratam Executio-
nem merebuntur. 
V , 46. 
- In Criminalibus fi Reus poft Kenten- com 
tiam profugerit, tanqvam convi&us 5c 
confeflus v ä tempore fuscepta» fug$ pro 
bannito 5c profcripto Mimabitur 5c tarn 
ipfe, qvam bona ipfius ab omnibus pro- * | ; 
mifcue impune 5c licite offendi poterunt,' -
E 47. Ex-
i4 ( ° ) i» 
47. . - , 
SM?der«/ AI, sich de» Execution mit Gewalt 
Execution Wiedersehen / es sey der Principal selbst / feine 
«ieoerfttz«». Hklffer/ Diener oder andere/fol man am lu 
den straffen. 
48. 
Reftitution Der Fürst fol niemand von der Acht 
blVn/rok d-s B-lkydigten Parts und aller anderer/ 
wei-x-giliig f» mit intereflltet/ Bewilligung abfolvite«. 
s°»" s°l- . 49. 
Elwftderer, Älle die jenigen/ fo dieBannifirten beher» 
die profcri- - bergen/ihnen Essen/Trincken und andere Noch« 
birtt aufntp- dürfftige Sachen langen/ sind gleicher Straff« 
theilhafftig. 
Von derer besondern Macht und 
Gebühr/ so nicht in offenen Aemptern 
sitzen / ingleichen von Hand-
' lUNgeN oder Contratien, 
50. 
tt|ie Privat Gewalt ist/ die der Erb« 
«n übttih?« ^ Herr über feine Bauren «nd leibeigene 
unterteilt»- ieutc hat. 
y*. 
Wbefgetie Unfere leibeigene werden die genannt/ 
fo auff unftrm Grund und Boden von unfein 
leibeigenen leuten gezeuget und gebohren wer» 
den. ;-.Aa 
<*е (о) а» ' zs 
47- ' . . 
Executioni violenter refiften res, five E t c^* t t i o n i  
fint Principal es, five focii, five complices, 
five miniftri, fivealii qvicunqve capite ple- mm 
äantur. 
48; 
Nemo autem ä profcnptione per proßr;pw-
Principem abfolvatur absqve confenfu n»m reßhu-
partis jure vincentis, & Isefas, eorumqve "4v°us$' 
omnium, qvorum intereß, profcriptum ä 
profcriptione non liberari, 
49* 
Nemo profcriptos aut bannitos ho-
fpitio excipiat, nemo Vitium vel arni&um 
vel res alias neceflarias eis fuppediret fub 
fimili poena, qva ipfi banniti afficiuntur* 
9$оЕ 
De Poteftate Privata & Contraüibus, 
S°-
PRima Poteftas privata eft Dominorum in homines proprios five Rufticos» ™»огят *n *• 1 Mamtpes* 
51. 
Homines proprii funt, qvi in agris : 
nobilitatis ex hominibus propriis manbus *Рг! 
concepti nafcuntur, utcunqve ex matre 
nafcantur libera. _ 
E 2 52. 
tб (о) 
7 '  л 
5*« 
äei6eie«e Dl aber solche Leute/ ohne ihrer Herren 
юоыпе"/' Willen anders wohin entlieffen/sollen sie mit 
Iauff.n/Mn alle ihrem Haußrath, wichen fit weggeschltp-
en ihr-» pttl auch denen Kindern/ so fit/ nach ihrem 
$tmt rem- Vtrl«uffm g»;«uget/ und allen andernAuwach« 
witderumb ausgeantwvrtet werde». 
Ob flüchilz« Wieder folche flüchtig« Bauren/ es feytt 
ргхГспы"" Männer oder Weiber / fol kein« Verjährung 
octotn k°»- gelten/ denn über einen leibeigenen Menschen/ 
иск. über den der Herr vollkommene Gewalt hat/ 
wenn er flüchtig wird / fol eben so wenig als 
über einen Areyen/ nach «Her Völcker-Rechte 
die Verjährung gelte«. 
i 4 • • . • i 
54-
etraf« btrtt So folche verlauffene leute wieder gefo-> 
пе n übrrtauf- bert/ und nicht alfo bald ausgeantwortet wer« 
ftne Unter- den/fol der Richter des •Otts bep pocn 400. fl, 
«hanen nichl den Vorhaltern solche leute ihrem Herrn wie-
auszuantworten befehlen / bey Straff ro, 
Ducaten wieder den Nachläßigen Richter. 
55- S» 
«55 (o> K» 
> Si tales homines Mares fine voluntate 
Domini fui ad alios transfugerint, cum ̂ ttHtt0* 
omni re fuä familiari, qvam fecum avexe-
runt 5c cum liberis poft fugam natis 5c 
cum omni incremento rerum fuarum red« 
di debebunt# 
" ' 55' ' '' 
Adverfus tales fugitivos 5 five mares t^jcytu 
five foeminas, nullus fit przeferiptioni lo< f»z,nyorHm 
TT ' -1 . , • Manetpum 
cus, Homo enim propnus m pleno jure nHu/t 
Domini fui conftitutus, fi fugitivus fiat, 
perinde ut liber homo Gentium jure nul-
lo tempore pra?fcribi debet. 
Qvod fi homo vel homines tales fu- Detentor» 
gitivi invicem repetantur. пес confeftim ^ fm • т 1 * | • MdltCtptf 
reftituantur, Judex cujusqve loci compe. 
tens fugitivos fub poena qvadringentorum 
florenorum Dominis fuis ä Detentoribus 4 
reddi przeeipiet 5c efficiet, fub poena qvin-
qvaginta Ungaricalium adverfus judicem ' 
negligentem ftatuenda. -
s. 1 i ' »r 
E z 55,Sin 
$8 С») 
55« 
f1Ä? Co aber nach der Wiederfoderung und 
üqtn nwjt Nicht erfolgter Allsantworkunz / eines oder . 
wicd-rgebe»/ mehr dir verlauffenen Bauren/ sich von den# 
fonbetn m> nen/ woher sie gefodert wtkdt« / vor der Aus« 
louffenkiTeH. entroottimg weg machten / fol der Herr/ von 
' , - ' demsie gefodert werden/dem rechten und wah­
ren Erb-Lerrn der flüchtigen Bauren al« 
len Schaden und Interefle nach Willkühr des 
Richters erstatten. 
56. 
Weibs -BN- ©0 ein Weibs-Bild von unfern iiUtk« 
Heyraths halber ihres Herrn Gebieth vm 
halber da« lassen/^ und sich anders wo hin begeben würde, 
Gebiclhe fol auff solchen Kall die Abforderung kein« 
»erlassen/ob Stat haben. 
sie abjufor» 
fcertt +7 * 
Unterchme« . Keine Erb Bauren sind mächtig Ihre.. . 
ob st« Ihren Söhne ohne Erlaubniß des Erb-Herrn <mf<»;* 
Kindern -ch> serhalb ihres Landes ein Handwerck Oder freye 
.1? Hand-"^ Kunst $tt lernen oder zu verschicken. 
Werck lernen 
lassen könen? sF. 
werBauer» So sichs zutrüge/ daß ein Erb-Bauer 
bestraffensoi/ sich vergriffe an eines andern Bauer/ und der-
?ine« ander« ftl6t über den Meinigen klagte fol die Straffe 
Uitterchan-n nicht mein/sondern desselben sepn/dessen Bauer 
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Sin aucem poft tempus repetitionis ?*»<* 
Sc reftitutionis non fecutae homo vel ho- aV° fu4'Y'~ 
-r mines fugitivi fefe inde qvocg , unde repe- IZTe/il'un 
tuntur, iubduxerint, priusqvam reverfi 
лиШ reftituti fuerint, Dominus a qvo repetiei 
fuerunt, vero Domino fugitivorum omnia 
damna ac decrementa arbitrio Judicis re-
fundat. 
56. 
Si e fceminis qvsedam 5  reli&o territo- Mandpesf*-
rio Dominorum fuorum nuptiarum caufa mm* r*" 
aliö fe contulerint, repetitio ceflabir. *' 
NuIIus hör um propriorum homL M*»dpes 
/ num.filios fuos five pro literis difcendis vel 
<r!pro offiote'exercendo fine licentia Domini Z» °ßJnt 
- fui peregre amandabir. д " oftfces. 
* ** > . > l*i I 
58. 
Si contigerit hominem unius delin- L*fcntmm 
qvere in hominem Domini alterius, atqve *}urtMt  ̂
is de fuo homine conqveratur, multia non i t o s m H  a* 
- erit Domini, fed ejus,qvi ab altero homine 
fuerit lsfus. 
5? Si 
V Г" ' ' • 
40 _______ 
KÄ So eine Wittwe sich mit eines ander» 
Wltlw- sich Herrn Unterkhanen verhtyrahten würde / fol 
mit eine« an- sie zwar ihrem Mann und desselben Ecb-Herrn 
der» unter, folgen / aber die gezeugeten Kinder sambt aller 
heuraihete/' fahrenden Haabe / fol sie ihrem Erb - Herrn 
- wie es dabey lassen/ aufgenommen ihre Mitgab»/ welch« 
«ФКе». ihr der Herr nach Billigkeit geben wird/ mag 
sie mit nehmen. 
60 • 
Strafe derer Würde sie aber ohne des Erb < Herrn 
die ein «Ich- Wissen/ ein mehrers aus dem Gesinde neh« 
fl* men/ oder abführen/ fol st« nebst den Abfüh^ 
rern und Helffern als Diebe gestraffet werden. 
61. 
vindidrimg So jemand feinen Erb-Bauren in eines, 
der enttauffe. andern Gericht antrifft / den mag er «Ohl an« 
пел Unter- griffen und in dem Gericht / darein er beschla« 
mit «e w' fl'" / einstellen/und daselbst sich wieder geben 
Wg. lassen/ so er aber aus eines ander» Gericht 
seine leut« mit Gewalt abführet» / der wird 
seines Erb - Rechts verlustig / es wer« denn/ 
- daß einer feint Erb-Bauren auff der Flucht 
innerhalb 24. Stunden verfolget« und ergriffe/ 
auff folchen Kall ist tt auch aus eines andern 
Gebieth demselben zu fangen und Mit sich heim» 
zuführen berechtiget. 
V 62. Es 
CO KS» 
Si Vidua unius Domini nupferit viro vi. 
alterius, ipfa qvidem novi mariti forum ac **-
dominium feqvetur, fed liberos omnemcg htnt" r?ti0* 
rem familiarem vero Domino relinqvat, 
dote tarnen fua arbitrio Domini fggim 
acceptä. 
60. 
Si res plures avexerit qvam qva? de-
bentur, tarn ipfa, qvam ve&ores & opitu- пяШгй & 
latores poenä furti puniantur, 
61 Hebet urfe~ 
, cum avehett' 
6 1 . /  
Licitum unicuiqve erit fugitivum fu- т*&Мрг* 
um in alterius territorio deprehenfum pre- "P??-
hendere, ibidemqve Domini *i#4yius terri-
torii fiftere ad repetendum. Invito autem 
ejus territorii Domino eum abducere non 
debet) fub amiffione juris fibi in fugitivum' 
competentis, excepto cafu, fi qvis fugiti­
vum ййм» in continenti hoc eft fpatio 24. 
horarum in feqvatur, tuncenim fugitivum 
fuum in fuga deprehenfum etiam ex alte­
rius territorio domum reducere impune 
poterit, 
x 
F , 62. Ne-
62. 
ArtukWeise Es fol feiltet ohne vorher bestkötts ©t* 
f<ine Unter, richt/ seine Erb-Bamen amteben straffen/ 
|фп.'и bep psn IOO fl. 
6z. 
SlriuSWelst Ein (tbet Herr ka« seinen Erb»Bauren 
Щт9еШ absonderlich« Gesetz« und Ordnung machen/ 
«»rjuschtti' doch/ daß 6cm gemeinen Rechte hiedmch nichts 
abgehe. 
Nechft dieser i f t  die Vaterliche Macht 
über ihre Kinder. 
64» 
jenigen /so noch unter Väterlicher Ge« 
sich °hm sin. walt seyn/ sollen ohn« Bewilligung ihrer 
miüigung de- Elter« sich nicht verheurahten / bey Straff der 
r« eitern Enterbung / so nehmlich dit Eltern rechtmäßig« 
verhcuraihin U(M( £ab|n }u wiedersprechen. , 
65. 
©treffe de- So ein Mann oder Weibs. Bildt / mit 
га"дае»еп »Weyen Ptcfentn zu einer Zeit Verlöbniß hal-
»erlobe». ten würde / und die erst« verliesse/ und mit der 
anderen Hochzeit hielt«/ der oder die sollen an« 
richtig seyn. • - -
1 66. Di«-
<65 Co ) $*> 4? 
62, 
fe Nemo qvenqvam ex hominibps pro-
priuoqvc poenä mortis afficiat, fine judicio 
1 hoc nomine conßiruto> fub poena centum 
florenorum. -- рШпИ. 
65. 
Poteft qvilibet Dominorum homini- шпар&ш.^ 
bus fuis propriis fub fe conftitutis peculia- le&€S Do?;-
res leges ftatuerejure tarnen publicofalvo« "Zpln£& 
© *"""*• 
Proxima eft Patria Poteftas in Liberos. 
6 4 . .  
T Iberi igitur ob patriam poteftatem, in MdtrimomU 
•*-* qva conftituti lunt, fine confenfu Pa- aH' "»fi»* 
rentum matrimonia non inibunt, fub po 1 , . . ~ J * *пу*иал, 
na exhaeredatioms, и mmirum parentes 
juftam contradicendi caufam prae fe tüle-
rint, ' -
2.. f- s- ^5' 
Si qvi Vir cum duabus fimul, aut qva? гаил im* 
foemina cum duobus, uno tempore fponfa-^'»/^ 
lia de praefenti contraxerit & prioribus ne^ 
gle&is pofterioris thorum «Sc concubiturn 
ftcutus fecutave fuerit, infamis cßo, 
F г 66. Pu-
44 (о ) 
Nun folget der Vormünder Ampt. 
1 6s. 
Wik fange Die Unmündigen sollen biß auff das 
die Minder- 2i|je Jahr ihres AlkerS/ die aber im Verstand 
iSt" verrückt / biß die Kranckheit auffhöret/ ttttttt 
d»r Vormünder Gewalt sep«. 
' . - ' V /  -  6 7 .  
Was  Wenn diesen im Testament von den 
w"ro"mficEikern keine Vormünder gesetzt/ so find dit 
gegeben wer- nähesten Verwandten nebst der Mutter / fo 
ten solle», lange sie nicht zur andern Ehe fchreitet/ ihrer 
Unmündigen Vormünder / es teere denn / daß 
die Verwandten oder die Mutter verdächtig 
wären / auff solchen Fall fol der Fürst denen 
Unmündigen Vormünder setzen, 
6g. 
stipuiitutig Die vom Fürsten zu Vormünder gesetzet/ 
bnSoinwit- sollen geloben / daß sie treulich bey der Unmün» 
in' digen Gütern und Sachen handeln wollen. 
• , 
69. 
Di« Unmündigen können ihnen jNM 6» 
SoÄ sten/vhne ihrer Vormünder zuthun wohl tU 
,ori(«t ihrer was schaffen/aber ihnen zum Schaden Hand« 
Do »mnder lm / es sey gerichtlich obtt nicht/ sind sie nicht 
zehe,, (Min. mächtig. 
70. Ein 
( о )  ;  4 1  
Seqvitur Poteftas Tutelaris. 
66. -
pupilli usqve ad annum vigefimum pri- *»?'% 
шит, furiofi autem, in perpetua tutela, Z?J"ve*7k~ 
donec morbus perftiterit, efle debent. шит. 
67. 
HorumTutores, fl teßamento paren- Tutores fu*. 
tum nulli dati sunt, agnati proximi erunr, modo & f'~ 
una cum Matre, qvam diu ad fecunda votahHS '* 
non tranfierit, ac nifi vel ifti vel ha?c fufpe«' 
öa fuerit> qvo cafu Princeps pupillis tu-
tores conftituet, 
- i 
A Principe dati rem pupillztrem per Тиши stK 
omnia falvam fore promptere teneritur. 
69; 
Sine authoritare tutorum pupilli ni-
hil vel in judicio vel extra illud ftatuere de-
bent, vel poflunt, qvod ad detrimentum 2'̂ T^/rZ 
ipforum fpeftet, fecus> qvod ad commo- ZeiTum'fJ-
dum & incrementum, wr рдкпп 
F j  7 0 ,  T u -
Дб «М fe) Jtf 
7°-
Pf'™."?" Ein Vormund / mich« ftimr Pfleg« 
u"mhMg"n Kinder unbeweglich« Güter verkauffen/ oder 
imcbiiiani$imit den andern Vormündern in ander« Weg« 
»erlauft«, handle« wollt/ fol solche« vhn« gmizsahmeSr-
käntniß des Fürsten / und verherergangenen 
Befehl oder Urtheil zu rhun nicht mächtig 
fepn. 
7 1 .  
Der einen Minderjährigen im Handel 
so Unmündig» betrüget/ der fol nicht allein keine« Nutzen aus 
» a<». dem Handel haben / sondern über diß nach 58t» 
fchafftnheit der Vervortheilunz mit Willkühr« 
licher Straff« beleget werden. 
71' 1 
Di« Vormündtr sollen ihrer Unmündl« 
9<rt Dachen / welch« durch fleißige Auffsicht 
sollen. nicht können erhalttn werden / verkauffen / und 
davon jährlich« Rechnung thtm. 
73* 
W'nnm.hre. Alle Vormünder follen sämpkllch s« ge« 
"tmrwzm,i"' wegen vorgestandtner Vormundschafft 
еб und wie hafften / «s wäre dann/ daß sie den jenigen/ fo 
all« «or len ü bel gehausiret/ angeklag«t/ und alfo ihre Treu 
mS3<R bliesen hätten. 
peha foBctr* 
74> Wird 
4У (•)•».. 47 
70« 
Тutor'emere volens res immobiles тшоп^ри* 
pupilli aut alio modo cum Contutoribus ftUi, e™er* 
contrahere non, nifi re s Principe bene '̂*"*' 'u 
excufTa id facere poterit; 
' 7i. ' - . i;C -
Qvi in contrahendo minorem viginti оесфен?* 
uno anno circum venerir, ex eo contra du t*-
•non modo nihil utilitatis percipiet, fed 
etiam pro ratione fraudis arbitrariis poenis 
affici debebr - . r . : 
.  -  -  -y* > T =  ;  •  J I -
r; •" ^ ' -
„i "* 
-» -»'  ,  > <- •  72* • - }$•* *  ^  ' 
Tutores res pupillorum ftiorumтншитc*-
qvx fervando fervari non poflimt* diftra-™'* ww<,; Г» _ г r tum rebus 
here & qvotanms rationes luas conrerre 
tenebuntur* ~ v  
" " X  «- .il'i: I " %*A flöhu'A 
'  ? r  '  
7 V  ; v '  :  '  '  
Omnes tutores de rebus adminißra* THtJ^e 
tis in folidum tenentur ,'hifi male admirfc 
ftrantem fufpetium fecerint, &;fidem fu-,ur in ßti« 
am liberäverint. f/[-' Ufi : ^ 
. . \ 4 .. ' !;'ЬлЛЛ - *• 
-v- ^ 74.Su« 
4« т  ( ° )  м *  
74. 
NtrdZchtlge Wird «in Vormund in seiner Verwal» 
^rln«n" tung untreu oder nachläßiz befanden/ der fol/ 
ill|<e ' ungeacht er gnugsahm» Caution thun wölke/ 
abgesetztt werde«. ' -• -
/V 
D-r m> Der Vormünder Guter stpnd den Un» 
kr"»™ и» mündigen von Reifen sie sich der Vormund« 
mündige» schafft angenommen / ein Unterpfand und Ver« 
nrhafflrt. " sicherung von Rechts wegen / aus welchem die 
Unmündigen dasZhre vor allen andern Credi. 
toren erlangen follen. ' > 
GGGGGGGGGG°GGGSTTGGGS 
Ш76. Uch dl« Dinge sind unfer/ob schon nicht ei-genthümlich / davon uns die Nutzbar-
k»it gebühret. • 
.»u. " ' - 77. 
caution des Ein Ufusfruftuarius, das ist / der tu 
uiufm««- tttj Grundes oder Gutes Nutzbarkeit hat / fol 
cavirett/ daß er wie ein redlicher Biedermann 
. dieNutzbarkeit-ohne Schaden und Abgang des 
Rechtens/ fo der Herr dcS Grundes oder Gu« 
% teS daran hat/ gemessen wolle / bry Straff der 
Ersitzung alles Schadens / fo daraus dem ei« 
genchümlichen Herrn entstehen möchte. 
. 78.Gleich-
1 у 
(c>) 5H» 49 
74. 
f Sufpe<9i maleqve verfantes in rebus ibttrnfi/p* 
pupillorum, etfi ad fatisdationem fefe obtu- remo^tni 
lerinc 1 officio tarnen privandi sunt. 
Tutorum bona ä tempore ,qvo a'd- тншнт h* 
miniftrationem acceperimt, ipso jure pi-
gnoris nexu adminiftrata? tutelze caufa* tg*ta% 
obligata sunt, ex qvibus pupilli in concur-
fu Creditorum, qvod fuum erit* confeqvi de-
fötrie /б. 
TNpotoftate etiamfua^non in dominio ali« 
* cujus funt res,qva? cuivis qvocunqve mo- *"*""**** 
do ferviant, veluti ex qvibus ufusfrutius 
debetur. c 
77* 
Ufusfrußuarius igitur cavere debet, ußtsfruttu*-
fe boni viri arbitratu re ufufru&uariä ufu- rü taut;*. 
rum fine detrimento Domini diredti, ita 
prorfus, ut neqve Domino, neqve etiam re­
bus ipfis qvidqvam decedat, fub pocna 






5o «tf ( Q ) $» ' 
< 78# 
Glelchfals fol auch das Gebäude/ fo der 
Хит/ieti' Ufufruftuarius auff eines andern Grund und 
che« der uiu, Boden/daraus tt dieNuhbarkeit genossen/auff« 
fruauarius zefttzet/ nach geendigter Nutzbarkeit dem Erb« 
f1' oder eigenthümlichen Herrn bleiben / es hätte 
Herrn Grund der Ufufruftuarius Anfangs hievon Be« 
und Boden Wahrung wegen der Wezführung deSGebäueS 
««ftj'fatt. einzewand/ fo mag er und feine Erben cs wohl 
wegführen. ' 
79* v 
Шбми« Dem eines Dinges gewisser Gebrauch * 
«us. ™ oder Kreywohnung gelassen ist / derselbe / fo er 
anders das Ding gebrauchet/ oder bewohnet/ 
als eS Ihme zu gebrauchen oder zu bewohnen ge« 
lassen ist /fol allen erlittenen Schaden erstat« 
ten. 
So 
wie man sich Der durch eines andern Grund einen 
dt-cr ^rv'm" Steig / Trifft oder Weg hat/ fol sich dessen al» 
,««! bedienen geraucht« / damit er des andern Korn und 
, Wiefen keinen Schaden zufüge / oder er fol 
schuldig fepn/ den Schaden zu erstatte». 
81. 
Heer.Strassi Eine allgemeine Heer t Strasse fol von 
пЦ( i» «er- privat Personen nicht verändert/ Oder anders, 
wohin verleget werden/ bep peen юо. Rthlr. uJI 
man fol hernach die Heer- Strasse/ dennoch an 
ihre» gewöhnlichen -Ort wiederlegen. 
82. Ein 
Co) £* $1 z 
78. 
Si Ufusfru&uarius sdificium, qvod 4/™/™**«* 
in alieno fundo , ex qvo ufumfruÄum TJZ'&L*-
percepit, extrfixit, finito ufufru&u tolle- -
re nec ipfe nec hazredes ejes debent, nifi +ip*i*s 
talem proteftationemäprincipio fecerit,ut 
tollere hoc ei liceref. 
Cui ufus certus ali cujus rei auf habi- ^ß**fru&m 
талio relidia eft , extra modum prsefcriptum 




. Cui iter, a&us aut via, per agrum &гъ;Шнр* 
alterius сопсеЯа eft, ita omnibus utatur, / , w /^ 
ne fegetibus aut pratis damna inferat, lud 
poena refufionis damnorum* 
Via, qva? publica femper fuit, arbi- ri* }ньг,<* 
trio privatorum aliö transferri aut immu-
tari non debet fub poena centum 1 halero- nen a' 
rum, & mutatione, fi qva? fa&a fuerit, in 
priftinum ftatum reaucenda. - v 
Gz 82. Pi-
Z2  ' '  Co )  8»  
82.' 
N5» Fischt'' Ein jeder/ dessen Gut biß an dl» Se« 
gräntzct/ hat in der See frey ш Fischen/ und 
tet omc sie mag sein« Waaren an die ptmbbt Schiffer 
«m Strande „uff alltN ftitlHI Stränden VtlkauffeN. 
Wohlittt. 
( - . f . 
— "  
Jnzischmg Der die greyheit hat/ In eines ander» 
<inti an»- @(t {ц F>schm/ oder in eines andern Busch 
Meto- $" fällen/der fol diese seine Fnyhcit nicht 
lung in«», mißbrauchen/ bep Willkührlichtt Strafft dt« 
»tri Büsch«» Hauptleute. 
aller ШР 
brauch zu ver, 
Weide«. 
DKnni-BZ«. Die in eines andern Grund und Wäl-
m-uäSiockk. tectt frey Honig weyden haben/ mögen zwar' 
• den Honig sammle» aber die Bäume nicht ver« 
wüsten/ 6«t> Straßf io. Rthlr. und Verlust 
des Rechtens / fo sii an andern Bäumen im 
Wald« haben/ die Immen-Bäum« sollen in 
Gegenwahrt des Grund H«rrn bestiegen uni> 
ihm dir Honig ein jedes ^ießpsund vor z. Marck 
Rieqlsch verkaufft werden / es fol auch dem 
Grund Herrn frey stehen die Immen - Bäume/ 
fo er dieselbigen demjenigen/ der bi« Servitut 
N/ nicht lassen rooltt/ an sich $u handien. 
у 
' 8f3« 
- . +G Co ) 5Z 
82. 
PiTcari in mari retiacg fua exponere 
& merces fuas ad lirtus appellentibus паи- ̂  * t t i ng e n* 
tis vendere in qvolibet litrore unicuicp libe­
rum erit, cujuspraedia ad littus marisper-
tingunt? 
Cui pifcatio aur lignatio in alienofta- туьлшп* 
gno aut Sylvis debetur, eä non abuti de- ik*atio»* 
bet, fub paenis Capitaneorum arbitrariis, 
in abutentem Itatuendis. 
• 84* 
Qvibus jus' apiarii vel alvearii in ali- dveiricrw» 
cno fol о aut Sylvis competit, mella qvidem 
capere,fed arbores deftruere non debent, 
fub poena decem fhalerorum & ejus juris 
qvod in cä-teris arboribus ejus vel fundi vel 
fylvse habuit, amiflione. Mella autem ju-
fto tempore pra?fente Domino fylvae exi-
mereeiqve vendere tenebitur,unumqvodq; 
pondo, qvod tttßpfund vocant, pro tribus 
marcis Rigenfibus, in arbitrio qvoqve Do­
minorum erit, arbores melliferas redimere, 
fi eis cui fervitus debetur, eam permittere 
nolit. 
G 5 -85' Sta-
54 ** О) W» 
85-
Шт f« In den ftteeti Seen/ als da sind/ dl« 
l°tt',"-?hw-Zurbsch./ Wallgalische/ Angersche / Ußmciti-
Km noch dir sche/ tubausche und Tizwlsche/ fol jedermann 
S!u5.iitib®ri,- ohne einige Verhinderung Frepheit zu Fischen 
M« »«^»'habtii/unsontn auffobgedachter SeenAuSflüs, 
fe/ keine Mühlen oder andere Behinderniß/ da« 
v- durch den Fischen ihr freyer Zluff - und Nie-
. Verzug benommen wird / gemachet werden. 
86. 
«So» Don». (Z|!j|Q$ wohl alle Begabungen »der Geschenck 
Ech-Nck°°" ^ frey seyn; dennoch/weillen etzliche eine« 
gen/wieweit Schein der Verschwendung und Argwohns ha-
f i t  l u g t i a g t n .  Ш/alä ,  w e l c h e  m e h r  d u r c h  t i s t  u n d  B e t r u g  t u  
zwungen/ dann aus titbt erhalten worden/ 
so sollen alle Begabungen und Geschencke/ dl« 
über 500. Kl. Polnisch sich erstrecken/ ohne vor-
hergehende gerichtliche Verschreibung vor un« 
bündig erachtet/ und des Donatoris Erbe Ыи 
ßlbe zu halten nicht fchuldig seyn/ ja auch der onator selbst kan solch« Begabung / wenn sie 
' nicht gerichtlich verschrieben/wiederruffen-
87. 
Wen« dem- Alle Donatione«, wenn sie von denen ge-
*оп"rctr'- schehen/ so da kein« Kinder haben/ und sonsten 
ÄT 3ti( der Donation reich waren / sollen ih­
nen/ wenn sie in Zlrmuth gerahten und Kind» 
hskommen/ wieder gegeben werden. 
С») KS» 55 
85» Г  ̂
Stagna libera 8c communia ad pifcan- ****"? m M  
dum conftringi non debent ä qvoqvam , refir44enia 
qvo minus corum pifcationi incumbere 
unicuiqve Jiceat, qvalia func Durbenfe, 
Wilgalenfe, Angarenfe, Olmaitenfe, Li-
bavienfe, Degerhoffedenfe, qvorum fta- t// 
gnorum effluxus neqve molendinis~neqve utffJ 
aliis obftaculis pra?pediri debent, qvo mi-




^Onationes omnes etfi licitas fint, tarnen jd^/W 
cum qvaedam fapiant prodigalita-
tem Sc fufpicionem, qvod fraudibus & 
blanditiis extortse roagis, qvam ex amore 
impetratae fint, idcirco excedentes iun> 
mam joo. fl- Polonia? nonnifi publica infi-
nuatione judiciali pracedente permitti,aut 
ä fuccefloribus Donationis agnofci fi по. 
lint, debent, qvin 6c ipfe Donator,nifi pra?-
ceflerit infinuatio, poenitendi & repetendi 7  
donationem facultatem habebit. 
87* 4 
Donationes vel ab bis fafta?,qvi libe- D o > i A t"?<t«+ 
ros non habebant, vel fatis opulenti erant ̂ ra^trAn 
cum donarent, liberorum partu aut cala-
mitate aliqva fuperveniente reftitui de­
bent«;, k 88» Qvin 
%6 
88. 
f(?tbbcfnlr# Jmgleichen/ wenn der jenlge so begäbet 
patarii. k«i!d-svo. sich gegen dem / so ihmbegabet/ atti 
danckbahr erzeiget/ btnfdbeit schmähet/ ob«' 
in Gefahr stecken lässet/ fol die Begabung nich­
tig sepn/ und kan wiederruffen werden. 
v\ 
89' * 
ErGeldt geborget/ und es zu rechter Zeit 
nicht wieder giebet/wieder denselben hat 
Stit toit»cr" der Kläger frey wegen erlittenen Schadens und 
«leget wer- nicht erlegte Int ereilen, nebst dm verschiede» 




fol ju rechter 
90, 
Wke das ш* So man gewisse Sorfett und Speeles 
!'>«# ausgeliehen/dieselben sollen als» in Speele, wie 
man sie im Contradt verschrieben/ ungeacht/ 
daß der Werth vom Gelde gesteigert t wieder 
gegeben werden / im Fall man aber sich im 
Contraä nicht verschrieben in Specie wieder 
zu geben/ fo ist man schuldig das Geldt in dem 
Werth/ wie es zur Zeit des Contraäs gewu 
sen/ wieder zu gebm. 
91. Dtv 
(О )  f r  57 
88. 
^ Qvin 5c ob ingratitudinem donatarii 
donatorem contumeliä afficientis aut defe-
rentis in periculis conftitutum revocari»«*. 
debet donatio* 
GTGGGGGGGG 
' 89 ' 
CErvit prasterea qvibusdam pecunia, qva? mu* 
^ ex rnutuo ad eos pervenit, etiam domi-
nio ipfius pecunias ad eos translato, itacg 
bona fide mutuum reddatur ,ut ä tempore 
morae, qvo redditum non fuit , mutuum 
loco damni emergentis~*5c lucri ceflantis 
ac poenarum in contraäu appofitarum 
aftio Creditori detur, 
po; 
Si fpecies certae accepta? 5c in Stipu- reä-
lationem dedufta? fint, ut ea?dem reftifu- dend'r)Ai;-
antur, servanda erit lex contrarius, etiam-
fi aeffcimatio fpecierum creverit. Si autem 
hoc in fiipulationem deduftum non fuerit, 
Creditor contentus eile debet, fi aftima-
tionem fpecierum ejus temporis fuerit na« 
äus у qvo mutuum numeravit. 
H 91. Nori 
чг с о я» , • 
91-
3» «a» wt Der Schuldener Ben seinem Gläubige« 
SKünj'Sor- Kyx güldene oder silbern« MÜNH« kein« Köpft 
fern« oder ander« geringer« in d«r Zahlung «uff# 
dringen' sondern fei ihn gute im Reiche ganz« 




e(reü;b<w WtEnn man von andern beuten etwas ent« 
d>- «он т. зеей lehnet/ das fol man ohne arge iift mit 
Mi' gutem Glauben gebrauchen / und wer dieselben 
brauchen o&rr anders/ als imContra<ft enthalten/ gebrauchet 
eerbiiem., veräusert oder von Händ«n bringet/ der bege« 
het «inen Diebstal/ und fol derowegen nicht 
allein die geliehen« Sachen gan? vollenkom« 
wen wieder lieffern/ oder in Mangelung der« 
selben den Preiß dafür zahlen/ fondern auch 
w-q-n des Mißbrauchs «ach des Richters 
Willkuhr gestraffet werden. 
) ' " . z 
SS. Wen« 
. «ее (•) S» 55 
V • S-- • r: ' 
Non tarnen cuprum, aut XL vel ali- Ne det 
am monetam pro argento 5c auro Credi- *rt 
tor accipere tenebitur a debitore, Ted mone­
tam probam in Regno probatam 5c rece-
ptam Sc qva? mutuo commercio (ine da-
mno accipientis exponi poffit, non vero 
vilem aut viliffimam. 
EGGSGGGSGG 
- 92. , 
"p Ebus alienis qvocunqve modo ad fervi- *nen* 
endum commodatis, fi qvis aliter qvam Aiutehti(t«-
bona fide utatur, qvod eas in vito Domino "x* 
ultra legem commodati graviter attre&et, ^ 
veftimentanobiliora, fuppelle&ilem, eqvos ^ 
5c fimiles res preriofas aiftrahens vel di- "-v 
videns, furri crimen committit, itaqvere-
ftituere non modo res commodatas inte-
gras vel pretium eorum refundere > fed Sc 
proprer magnum abufum arbitrio judicis 
multiari debet» 1 
H 2 95. Res 
Deponit« W)Enn hinterlegte Sachen ohne dessen 
Sache»,s»d!e y&tlä Schuldt/ dem sie vertrauet/ durchs Keur/ 
tommm" Dleberey oder ander Gestalt umbkommen/ ist 
er nicht schuldig dieselben zu erstatten / wenn er 
nur in Verwahrung derselben eben so fleißig/ 
als er in seinen zu seyn pfleget gewesen / würde 
er aber das hinterlegte Gut in seinen Nutze« 
anwenden/ so sel er deswegen wie ein Dieb ci-
viliter angeklaget/ und Willkührlich gestraffit 
werden / auch das vertraute Gut oder den 
Werth davor an die Handt zu bringen schuldig 
und verbunden ftp». 
GGSGGTGGGG -GGGGSGGGGG 
94-
ela Pfand s» <0 ein Pfand / es sepjudiciale oder Con-
««hÄV vencionale,of)tu des GlaubigersSchuld 
иш7 umkäme oder verdürbe / darff der Gläubiger 
da« Pfand nicht zahlen/ und hat nichts desto 
minder sein Geldt vom Schuldner zu fordern: 
I-n Kall aber das Pfand durch Nachiäßigkeit 
des Creditons verringert oder verderbet wieder 
gegeben worden were / so wird di« Schuldt 
gegen dem Pfände liqvidiw und abgezogen. 
95. Fremd» 
^ 5  C o )  K « »  6 1  
> 93-
13 Es depofit®, fi citra depofitarii culpam Ret typt* 
furto , incendio * ruina aut fimili fato ^ tt«, 
9 interierint, extra noxatti eri^depofitariusi, 
fi eam, qvam fuis rebus impendere folitus 
eft, diligentiam adhibuerit, qvod fi autem 
rem depofitam apprehenderit, inqve fuos 
ufus converterit > furti tenebitur aäione^ 
civili ad poenam arbirrariam 5c ad hoc, qvod 
interfuifle conftiterit deponenti rem depo­




"Л5 Л 4< f'* t  '•"'** .. ' 
94. 
plgnus, five Judiciale five conventionale Pb»*™!»"* 
± fuerit, fi „citra culpam creditoris interi«rtm (Himi 
erit, damnum debitor agnofcere, 5c nihi-
lominus debitufri Creditori refundere tene­
bitur , fecus erit, fi culpa creditoris pignus 
vel deterius redditum vel de ft ruft um fit, x 
qvo cafu pignoris 5c crediti compensatio 
inftituenda eft, " 
U. j :  n: .  1  
H $ 95, Res 
л 
'  6  t  С о )  ш  
95-
Ob srembde Arembde Sachen können ohn« Wissen« 
2!?«?"* schafft des rechten Herrn nicht verpfändet wer« 
deii können' den, Wellie» demselben dieWiederforderungjll 
jederzeit ftep stehet. 
1 f p6# 
Von Veräü- So der Schuldner in bestlmter Aeit dle 
Rändern Schuldt nicht zahlet / fei der Glaublgernicht 
Fall der vor sich privatim, sondern mit des Richters 
Schuldner Autorität und Willen das Pfand schätzen / 
niesi iohlete. K^kkauffen vde» vor die Schuld behalten. 
97-
Da« Paft"m Ein« solche Verpflichtung / daß das 
p° or«ra in Kall in gewisser Zeit nicht gezahlet 
«ngüitiz. würde/ dem Gläubiger fol verfallen seyn, ist mit 
nicht«» zugelassen/«s wer« denn Sache/ daß das 
Pfandl zu Geld were geschlagen worden. 
GGGGGGGGGG°GTGGGGGGST 
Ш98.' IU und jede so «in« ftepe und nicht 6t< schrieben« Gewalt über ihre Sachen ha« 
b«n / können ohn« Unterschtid ft«y kauften 
licher Güter! und verkauffen. Unbewegliche Güter können 
nicht anders verkaufft und v«rpfänd«t werde«/ 
als vor Gericht / und müssen in den Gerichts 
Büchern verschrieben werben. 
• 99. S» 
/ 
/ 
С о) fr 
95. 
Res aliena fine confenfu Domini pi-
gnori dari non poteft, qvod femper vero r" * l , e n* 
Domino repetitio concedatur. , 
Si Debitor conftituto tenipore debi- <?/-
tum non folvat, creditor pignus non pri-A* f f' e  & 
vatim diftrahere, fed autoritate judicis 
aeftimationem imponere atqve vel retinere 
in folutionem vel vendere potent, v  Л 
' :! • ' ' ' 
97. ; ' ' . . 
Gonventio talis , ut certo tempore сопыпш &c 
pecuniä non foluta pigrrus in commiffum 
cadat creditori, admitti non debet, nifi*£"9re >rr" 
pignus aeftimatum creditori darum fuerit. 
GSOGGGGGGS 
98 -
EMere Sc vendere omnes promifcue pof- Em?th»ü & funt> qvi liberam, non definitam adflri- * 
äamqvererum fuarum facultatem habent, *£2, v*~ 
Venditio rerum immobilium earundemqve 
oppignoratio non nifi in judicio fieri^ & 
libris publicis infcribi debet. '• 
С •: 
99. Si 
64 ( о )  s i »  
77' 
Wem ыго So »in Ding zweyen verkaufft ist/ fol 
Meye» Känf, dtt jenige / dem dieiitfferung gcschlhen/ dem 
&?«»*«' andern vorgezogen mitbtn/ und dir Verkäuf-
zehSre. f« ist dem Käuffer 1 welchem er das gekauffte 
Ding nicht lieffern tan/ wegen nicht gehalte­
nen Contratis fein [nterelTe jU erstatten 
schuldig. 
100, 
езопb«33«; Der Verkäuffer fol dem Käuffer allezeit 
jlcht/wen» sie gewähren / obschon davon im Contraä mit 
keinem Wort gedacht worden/ derowegcn/wenn 
der Käuffer «mb das Gekauffte wird bespro­
chen/ fol er« alsobald dem Verkäuffer anmcl« 
den / und da erS nicht thäte/und darüber das 
Gekauffte durch des Richters Spruch verlöhre/ 
fol der Verkäuffer von des Käuffers fernem 




StaMufftt Der Verkäuffer fol bep gutem Glaube» 
Min- йце ®}4ne»l deS verkaufften Dinges offenbah» 
laufftea©«. «H Uitb betet keine verschweigen/denn so «S der 
che nicht «er- Käuffer von Anfang gespüret hätte/ fo hätte er 
f<M<n. sichs j« kauffen nicht unterwunden. 
102. 
«•$ (o> s* 
y y *  
Si rem unam duobus vendi contige- Ernt*or "i*r 
rit, is cui traditio fa&a fuit, alteri erit pxx-tr**ercn m' 
ferendus , Venditor tarnen Emptori, cui» 
rem venditam tradere non poterit, ad In-
terefle contraäus nori impleti tenebitur. 
10 o. 4 
Venditor Emptori ad eviäionem te-
' nebitur, etiamfi evi&ionis padtum in ipfo 
contraäu non fit appofitum, Emptordъ&епн»илп&* 
re, qvam emit, conventus, litem venditori •»<»***"*• 
fuo confeftim denupciabit, qvod nifi fece~ 
rit 5c rem emptam judicis fententia amife-
rit, Venditor ab ipfius jmpetitione per 
omnia liberabitur. 
ioi. 
Venditor rei venditae defeflus omnes 
bona fide patefacere nihilqveeorum omni- h™rft*"re4 
um celare debet, qvae fi Emptor ab initio iv,rt"r' 
agnoviflet, rem emere nunqvam atten-
taffet. 
I * Ю2, 
66 « { О > *er 
102. 
a«? ©trefft. Würde aber der Verkäuffer eines vo» 
den Mängeln/ fe ihm deren welch« bewust, ver» 
schweigen/ fei er daSVtrkaufftt wied«r ttthwtN) 
tmb denKauff- Schilling «»statten. 
105. 
Wem dem . Wenn ein« durch des Verkäufers Btt 
ем« m. häodizkeit «in grosses Ding / welches über 500, 
statten ju Fl. wehrt wäre/ zu Kauffe gebracht / und über 
kommen/ und die Helffte des billigen KauffeS vcrvortheilet 
®°"b- worden rotte/ fei wegen der gtofftnVervvrthei« 
iwfff". lung der Contraä nach des Richters Ermäßi« 
gung $ur Billigkeit gebracht werden/ fo aber der 
1 Verkäuffer sich solches zu thun verweigerte/ 
fol d«r Conrraä gäntzlich cafliret und auffge« 
,, hobt« seyn / doch mit diesem Vorbehalt/ daß 
innerhalb Jahr und Tag übet'solch« V«r» 
dortheilung gerichtlich geklaget werd«. 
104, 
Welcher SS- Ein Eh« # Mann / kan die unbewegliche 
ker nicht «er. Güter seiner Krauen und der Vater seiner 
f«, «nn« Kinder liegende Güter so von der Mutter her« 
rühren nicht verkauffen od»r sonst«» veräussern.' 
10$. 
«•С со) 6? 
XVA* V 
. I Qvod fi venditor vitiorum qvidqvam 
celaverit emptori, rem venditam recipiet 
ас pretium reflituet. 
Si qvis fraude Venditoris ad rem ali- Empfri &~ 
qvam magnam, qvinqvengentorum flore- ^ 
norum pretium excedentem cmendam in-
du&us, ultra dimidiumjufii pretiideceptus ̂  
fuerit, propter ingentem deceptionem 
contradtus ad aeqvalitatem & pretium ad 
»d, qvod juftum & aeqvabile judici videbi-
tur, reducendus, aut fi id facere venditor 
recufavj£it, emptio & venditio refcinden-
da erit, «atenus tarnen , ut haec la?fio intra 
annum 5c diem in Judicium deducatux. 
'  > ; fTV ». ' -« 
104. 
Maritus bona immobilia Uxoris aut в 0» л  u x*rü 
Pater pra?dia bonaqve materna liberorum 0 Meror»m 
fuorum vendere alienareve non poteft, A rtto J'eperafA 
• 0 immuni** 
\ . > 
Ii «05. 
б% «•$ Со) Kv» 
IO5. 
Von zestoS- Gestolene und gewaltsamer Weise abge« 
!'ÄU';. nommene Güter können nicht eufaufft werden/ 
' weil sie der rechte Herr (idetjttt wieder $u 
treuen Händen sodern mag. 
Ic>6. 
Unedel« und Die kein« Ebelleute noch Einheimisch« „ 
keyn / sollen kein« Adeliche Güter kauffen 
rat nicht ha. und besitzen / Key Verlust der Güter/ so sie auff ^ 
te/ob fie Ade- di« Art erkauffet. 
«che Güter 
besitzen könen. 
- ' " 107-
vüler mit Mit stembden Geldern «rkauffte Sa« 
Ф,и gehören dem Ääuff-r/und nicht dem/mit 
wem solche/». welches Gelbe sie erkaufft worden /, und sind 
zehSren. auch dem/welchem bi« Gelder gehören/unter« 
pfänbtlich nicht verhafftet / es sey benit / daß 
zwischen dem Glaubiger und Schuldner fol# 
ches were beliebet worden. 
iog. 
- privat Auff. Alle Schäumerey der Kaufflettte unter 
!?п81Г«?п" Ь,Р sauren/ ausserhalb den iffentlichenJahr» 
MrÄ. Mickten 1 fol bey Verlust ihrer Maaren/ pftr, 
d» und Wagen verboten sepn. 
- 109, 
«55 Co) m* 69 
105. 
Res qvöqve furtivas aut vi raptae 
vcndi non poffunt, qvominus ä veris Do- *9eroDc,m'~ . . г. ' * ^ ко repctt 
mmis qvovis tempore repetantur. . 
10 6. 
Homines ignobiles Sc peregrini pro 
Indigenis non recepti nobilium bona eme-
й  Ь  — »  ,  * i i  _  ,  > л ,  T ) W  p e r e g r t n t  
Jtw re ̂ ponidere non debent, fub amimone ьЯлето»оп 
bonorum. 5 < J  potfuM&ec. 
_ . " rnmf*»** 
107, 
-Res aliena pecuniä empta? emptoris '* 1» • 1 • . • * ' <trf mutuata 
Hunt, non ejus, cujus pecuniä compzjratse cmS 
sunt, cui non pignori qvidem funt obli-
gat$, nifi ita inter Creditorem &Debitorem 
conventum fuerit. 
Ii-; *" * '»« -;i 
168» 
Mercatores extra forum publicum in r»»* 
familiis rufticorum res corradentes merci-
bus Sc rebus omniqve fubftantia, qvam fe-
cum ferunt, priventur;1 * . . . 
.• i * i , 
t f 1 f i  .. ' ' f 7 . 
} \  - V :  ::i 
I: <r t. -»-t f • J4-" . * $ IC9. 
( s )  H O» 
Ю9» 
ein Gut oder Hauß mietet/desstlbett 
hl'i4®ttP@t eingeführte Sachen / seynd dem Herr» 
t<r. des Gutes vor die Zinsen und andern «r«?ach-> 
Йм''*"'"" Schaden verpfändet. 
ten dem Ver» ' ^ -
Pachter vor HO. 
die Zinsen nk Wenn ein Mieter / oder ander elneS 
enbere еФ* Trund/ welchen er nicht gemittet/ 
«!!' , c. pflüget oder bessert / fo ers mit ftmem Eyde t u  
?Ä  || tan/ daß ers unwissend gethan / sei et 
ognb tiati ungestrafft bleiben/ und die Helffte der Frücht« 
srkmbdmSut geniessen/so ers aber wissentlich gethan/ sol er 
UN**" Nicht allein die Frücht« entbehren / sondern auch 
W-'i-bti« Willkührlich nach grtsse des Grundes gestraf« 
fet werdest. 
. т. 
u^'b-n«. Die Bauren sollen ihre Aecker und Wi«. 
Felder ohne f<# dhne ihrer Herren Vorwissen den fternb« 
»nwisim ih- den benachbarten Bauren / »dir andern nicht 
»«mieten oder vergönnen/ bey Verlust der 
» e ^  F r ü c h t ? ' . v  
IIS, 
Erb. zi«»> Wer unter denen vom Adel sein Grund / 
V« ««üLfc! oder Boden einem zu ewigen Zeiten 
vermietet/ als denn kan der Mieter/seine Er-
ben oder ander«/ die es von dem Mieter ge-
handelt/ so lang« si« ihr« Zinse «legen/nicht 
MI»h«n «erde«, z 
u> 
« • f  ( • )  $ * > -  f i  
IVL. 
us, qvi domüm aut praedium condu- 0мЬ**г*"'§ 
1 . r 1 ,. . rerttm t» do« 
xit, res univerfa?, qvas mtulit m prse,- l9Um 
dium vel domum condutiam locatori tarn ыт i»A«a*~ 
penfionis vel cenfus ceflantis qvam damnirum* 
emergentis nomine funt obligatae. 
HO. - ' 
LonduÄor autem aut, qvivis alius 
arans ac feminans fundum alienum non inß,entfrre,n 
condu&um, fijuraverit feid ж ignorantiS*/™"'" rA" 
fecifTe, impune id feret, & frufius dimidios <• ' 
fuos faciet, fi fciens, fructibus non modo 
"carebit, fed& arbitrarie pro qvantitate fun* 
di punietur, *- ^ 
'! ' ' 
\ Ilb " 
Ruftici agros vel fundos ac prata fua ш»прм $»-
fine fcitu Dominorum fuorum rufticis vi. ßt,s Dem,nu . . , ... . , , fundos elocA-
cinis vel ahis permittere vel elocare поп „ „om 
debent > fub pcena -amißionis fru^jjfum. 
) ' ll2. atkti 
Emphytevfis jure locari/ßoilunt.nb-
bilitatis pr$dia perpetud fruenda, ut,qyam-
diu penfio pra?ftetur, conduäor ejusve^T' 
haeres aut, qvi ab bis caufam habet, expelli 
nullo modo poffit. 
. ̂  ' ' Üb 
5».. «af (o) » . 
— из. 
ев«» ья _ •'• >' Wer das Seine vermietet/ und darnach 
v^iÄV nicht hatten'wil/ bev fol dem Mieter allen 
Mann den 'Schaden zahlen, und bleiben eines Jahres 
con«»a Einkommen dem Mieter. 
nicht halten 
wil/wieerM - ---
m«w ib« - So aber der Mieter bm Contradl nicht 
Mieihsmann hält / und die jährlichen Iinf« nicht 6ejohlet/ 
ь«л conma щ (t (,om contrati ab« / und muß weichen. 
nicht halten ^ 
wil/wie er zu 
destraffen. I!5* 
Wem, das So ein Hauß ohne Schuldt des Mies 
«ttpachxte ttti verbrennet / fei der Schade des Herrn 
6««N66rtn» „„(> nicht des Mieters seyn / wenn es aber 
durch feine/oder der Seinigen Nachläßigkeit 
verbreonete / muß er dem Herrn den Schaden 
" erstatten. л 
' ' I.J I ;JJ 
— ч ' ! • 116, 
Wer Un- (PtetS1 Jahres Unfruchtbarkeit fol 
fruchlbarkei! durch folgender Jahr« Fruchtbarkeit auffze-
eLbSl« hoben ftyN/ fo aber burch feindliche Durchzug« 
trage». ' 6btt Ungmitt« «lies dermassen verderbet 
würb« /'baß der Mieter oder Arendator nichts 
aus dem Gute geniessen tönte / fol nach des 
Richters Willkühr bi« Zins« gemäßiget werden. 
117.  
«oc со* > чг 
из» ** 
Qvi Iocationi non fleht, damna lmm »* 
omnia conduftori refundat,& fi »eepretium cont™Bitm 
locatum nec conventio fervata fuerit, re-
ditus unius anni conduftori cedent. 
?-У; > r 
И4-' 
Conduftor legem Contraftui diftam p*™ "6  
non fervans, & pretium annuum non pr a>, l<~ 
ftans ä Contraäu cadat. , F ST. " 
- T j  " 5 .  .  '  
Si domus incendio citra culpam con- D?mo ««w, 
duftoris combufta fuerit, damnum ad Do- d'° C07,fHm-
minum3 non ad conduftorem fpeftabit 
fecus, fi ejus aut famili« ipfius culpa fit 
fafturo« - " ./ -
ii 6. . 
Sterilitas pradiorum unius anni cum ster;i;fM 
fertilitate feqventium annorum p e nfa bitu r, 
qvod fi vero militum devaftationibus aut е"^ш' 
tempeftatibus res omnes ad eum flane • 1 
modum deperditse aut confumpta? fuerint, 
ut nulla utilitas ad Conduftorem pervene-
rit, judicis arbitrio pretium locationis mo-
derandum erit, 
К Ii/. 
74 «et (о) д»V 
- 117--
'Handwerckcr/ ^ AlleHandwercker/ als Schuster/ Schnei-
worzusiever-/ Kürschner/ Goldschmiede und andere/ 
n* sollen die Sachen so sie zu verfertigen auff sich 
genommen / gantz unverdorben wieder liefern'/ 
ausgenommen die unvermuthlichen Fälle/ wel-
che der Mensch durch seinen Fleiß nicht abwlw 
den können. 
И8' 
ma /Л«, Den Müllern fol auch ein gewisses z<« 
Ц,„J ordnet werden / und fo die drüber gehen und 
Gefchenck unter einigem Pratext von denen/ 
fo zur Mühlen kommen/ nehmen würden/ (Ь1< 
Im sie daß empfangen» vierfach wieder geben. 
^ 5  C o )  ^  7 5  
' ' 117. : / x ~ 
Opifices, Coriarij*. Fullones, Aurifi- opißces ^ 
ces, & coeteri omj^es res a3 parahdum aut iv,d °blkAf* 
conficiendum commiflaS integras redderetMr 4 
tenebuntur, excepris cafibus fortuitis, 
qves ffumana , induftriä pnecaveri non 
po filmt. 
118. 
Certum qvoqve molitoribus preti- моПшит 
um conftitui debet, ultra qvod , fi qvocun- m c r c f s* 
qve pra?textu five munerum live largitio-
num aliqvid extortum autreceptum fuerit, 
molitores ejus, qvod acceperint, qvadru-
plum reftitucre tenebuntur. 
К 2 119, 
j6 <ау (о) А» ' 
И9 
Stn©Л1. HSv>3e in gemeinschaffrlichen Gütern sitzm oder 
B-s!« m« gemeineKauffmannschafft treiben/sind in 
ЯаМщ. allem / waK ihre Diener in der Gemeinschafft 
in ihrem Nahmen verhandle» oder contra hi-
ren / nicht aber ausserhalb der Gemeinschafft 
»erobligitet zu halten und zu thun verbunden/ 
derowegen auch aller ©«mimt und Verlust 
unter ihnen gemein seyn fcl / es were denn daß 
sie sich im Anfang anders verglichen. Solche 
Gesellschaften daß der eine vom Gewinn zwey 
Shell/ vom Verlust aber das dritte Theil ha» 
be/ der andere aber vom Verlust zwey Theil / 
vom Gewinn aber das dritte Theil habe / sind 
' auffiurichten unverboten / weilen offt eines 
Mühe und Arbeit besser und nützer/ als des an« 
dern ist. Solche Рада aber/daß einer denGe« 
winn alleine Hab« und den Schaden und 
Verlust gar nicht trage / find ganz verboten. 
TGGGGGGGGG-
120. 
von B-voli. durch eine Vollmacht etwas zu der« 
mäch««,,». $51%) richten'auff sich nimmt / der svl entweder 
die Sache ins WerL stellen / oder den Scha» 
den wegen nicht gehaltenen Contrafts erstat» 
ten / es wer- denn/ daß er zeitig re integra sei« 
nm Dienst auffsagte. 
Г 
+G ( • )  5 7  "  -
И9. 
COcietatem pra?diorum, mercimoniorum, sodew ^ 
aut rerum aliarum invicem colentcs ad r u m  c e r f** 
omnia tenebuntur ь  qva?cunqve miniftri il- r M m' 
lorum communes in illa focietate ipforum 
nomine contraxerunt, refpeflu focietatis 
ejus non autem extra eam. Itaqve omnia 
lucra non minus qvam emolumenta inter 
eos erunt communia, niii aliud ä princi-
pio fuerit constitutum. Coire focietatem 
poffunt , ut unus lucri duas partes A damni 
tertiam ferat, alter duas damni, lucri verö 
tertiam , qvod unius opera pretiofior effe 
poflit alterius. Paftum de folo lucro ca-
piendo nec damno portando reprobabitur, 
EGGGGTGGGG^GGGGSGGGGT 
120. 
QVi mandatum alicujus rei perficienda? Jn fe recepit, аш mature, cum foiH 
«et- res adhuc integra erit, renunriare, 
vel mandatum implere vel damna non ob. 
fervati contraftus praeftare tenebitur. 
К $  .  ia i ,  
7 8  <И(о)м»  
121, 
®Rofio'mmle MkEc eines abwesenden Sache ohne Voll« 
gcrtoro oder wö macht/ auffsich nimmt/ fol nicht allein 
die ohne Voll- «inen solchen Fleiß / damit er seinen Sacht» 
ÄVe<« vorstehet/ sondern auch einen solchen/ den der 
schaffte ttei-, allerfleißigste zu gebrauchen pfleget / anwenden/ 
Um »erbui» aus Ursachen/weilen er sich in Händel «hneBe« 
fehl gemischet / derer er wohl entübriget seyn 




V»n imb DA?? Contraflen, so keinen gewiffen Nah« tirtinftn r.on- M>JR ...... , ., ... . .t л . rt ^ ^ z» 
Sin'' ^ men haben/ als da sind: Ich gebe daß 
du gebest / ich thue/ daß du thust / ich gebe daß 
du thun mögest / und dergleichen anderen/ fei 
, die Klage in faflum, nach Inhalt der Wörter 
beiderseits nach gegeben werden/ von welchen 
Contratien,so lange die Sache poch integra, 
bepd« Parten frey weichen können. 
123. 
«ОС Со) 50- 7 9  . 4  
QVi ab feilt is ncgotia fine mandato geren- *f*n&turH Ja fufcepir, non modo eam diiigenti-fX"" 
am,qvam in rebus fuis prseftare confvevit, 
fed Sc qvam diligentiilimus qvisqve ufur-
pare folitus fuit, pra-ftare debet, propte- , 
rea , qvod ea , qvae intermittere potuiflet, 
absqve mandato fua fponte fufeepit, 5c fe 
ad exaäiffimam diligentia m obßrinxit. 
122. 
IN contraäibus qvidem, qvibus homen аШ»$п со». certum datum non eft, qvales funt, do * г л а'}ш 1 п-
ut des, facio ut facias> facio ut des, do ut 
facias & fimiles, a&io in faftum juxta prae. 
feriptum verborum ütrinqve danda erit, ä 
qvibus contraäibus re integra refilire utri-
qve parti licebit. 
i - -
' ; ' > 125. 
So «6$ С о ) 
^ ' 12?. 
L РаДеп und Verträge / wenn fit nur 
Sttw nicht unehrlich/ verboten/ betrüglich oder 
durch iift / Gewalt und Furcht erzwungen/ 
sollen vollkömMch gehalten werden/wi« denn 
Vermöge derselben wieder dem / der d«ti РаДеп 
und Verträgen zuwitder handelt / wegen allen 
Schaden und IntcrefTen, die aus nichthal« 
tnng derselben entstanden / Atiiones und 
Exceptiones verstattet werden sollen. 
124. 
Vechrechim. Райа und Zusagungcn/ die MSN dttt 
Mörder'«-^ Mördern thut/ ob sit schon beschworen / weil-
»<M. len dieselben dem Göttlichen Recht / darinnen 
all« Todtschläge verboten / zuwieder sind / ist 
.man nicht schuldig zu halten/ weil sie an ihnen 
selbst nichtig und krafftlvß. 
I2f. 
BürgtnvUi. Mi^Er itt ContraДеп vor einen andern Q$üt< 
gation. SSeB g« wird/ derselbe und seine Erben blei» 
ben/biß dem Contra Д In allem ein Gnügen ge» 
schthen/ verhafftet/ es w«re dann / daß «r auff 
«ine gewisse Zeit sich verbürget/ und der Glau« 
biger nach Verlauff der Bürgschafft dem 
Schuldner Dilation gegeben hätte. 
126, 
* -  « t t  (o)  AD» 81 
^I2Z. ' . ~ 
T)Afta ac transaftiones omncs,modo non p/*d 
flnt turpes 5c illicitae, aut fraudulen» ** 
tae, vel dolo , vi, metuve _ extorta? per 
.omnia ferventur, ex qvibus* etiam nudis 
promiffionibus 5c paftis adverfus violato-
rem paftorum Sc promiflionum aftio 5c 
exceptio dari debet, ad id qvod intereft, pa­
ftis non Mir fatisfaftum fuifle. 
- - 124. 
Paftum aut promiflum, etiam jura- *лВнт c.H m. 
tum latronibus faftum cum juri divino, l^" e  i r r t~ 
qvo latrocinia vetantur , fit contra rium, 
ipfo jure nullum eft, ideoqve fervandum 
non erit» " 
125. 
QVi fidem in Contraftibus pro alio inter Щфгит p̂oluit, tam diu ipfeSc ha?redes ipfius °̂ '̂ 6neL 
obligati erunt, qvoad contraftibus per °ш*' 
omnia fit fatisfaftum, nid forfan ad cer­
tum tempus fidejuflerit, 5c Creditor elapfo 
tempore debitori folutionem diflulerit. 
8r <6G С s ) 
12 6* 
Das Benefv 4 Ehe man die Bürgen fassen kan / müssen 
die principal Schuldner gemahnet/ und nach 
statt'habe, allen Rechten zur Bezahlung gehalten werden/ 
es sey denn/ daß die Bürgen solchen Behelffre-
nuncicet / oder aber derselbe Schuldner so 
machtig sey / daß er von den Gläubigern zu der 
.Bezahlung nicht gebracht werden könt« / in die­
sem Fall ftpnd die Bürgen nicht unbillig/ ohn^ 
vorhergehende Besprechung des selbst Schuld-
ners der Zahlung halber zu bestraffen. 
M27» 
Wo das Be- Wenn sich viel auff einmahl verbürgen/ 
vifiLn^bem™ hüben sie daß beneficium divifionis, tt>0 sie 
Bürgen ju aber diesem bencfteio divifionis sich verziehen/ 
gut komme, so ist einjeder und ihre Erben in folidum, daß 
ist/ einer vor alle/ und alle.vor einen vttobli-
gi U U r  
я гЦКи" Wenn viel Bürgen waren / und der 
ыц Gläubiger hätte von einem Bürgen so viel/ 
als auff demselben zu zahlen käme/ empfangen / 
und ptoteftirte nicht/ daß durch diese stückweis 
sige Zahlung der Obligation nichts solte ab­
gehen/ so tan der Glaubiger an den Bürgen 





Excuti tarnen priusdebitores debent, 
qvam ad fidejuiTores deveniatur, nifi huict"' cecmfet,e l* Л • •* . i # . i > Be перс mm 
benencio renunciavermt, aut Debitor adeo Es(Hß e»ü. 
fit potens, ut ä Creditore excuti non pof-
iit, qvo cafu fidejufTores non immeritö 
confeftim fine compellatione »Principalis --
conveniendi funt.J 
- ' rV' • " ' 
. - 1 
^ 127. 
e Habent divifionis beneficium plures 
fidejuffores, nifi ei fit renuntiatum, qvo ca-
fu finguli haeredesqve eorum in folidum dZ^Zü. 
tenebuntur. 
128. 
Si Creditor ab uno fidejufiorum ra- r*rti 
tarn fuam receperit, пес proteftatus fue-
rit, qvod hac particulari receptione obli-^^ ̂  
gationem difTolvere nolit, ei ad eundemроп'юпе 
fidejuflorem de refiduo rccurfus poftea 
non dabitur. 
jL г 129. 
84 ' (с > 4e» 
129.  
Der Bürgt» Dem Bürgen soll«» keine actiones wie« 
regreß ju >h- {)(]• бет principal Schuldner verstattet tote 
en """P1- j)#ny ^ und bevor sie die Schuld gezahlets 




allen -Orten sollen dle Hauptleute gm 
SHw tt -Ordnung wegen des Jehr»GtldeS 
machen/damit nicht unter demselben Schritt 
neue Zölle den Leuten auffgedrungen werden. 
IZI. 
Ein jeder fol auff seinen Gütern di» 
"uLlrü Landstrassen und Brücken bessern / bep Straff i« »qi«o. ?Q0 g(< |-0 offt man ba ifb„ ^N^1^ 
lZ2. 
«onBti!chii. Die Benachbarten sollen all« 2. Jahr 
öj" Ihre Gräntzen zusammen besichtigen/ und Die 
verfallene Mahl - Aeichtn vtrneuren und auff-
richten / bep Straff 20. Kl. Ungarisch/svofft 





- Fidejufforibus atiio adverfus princi- &&ЫегН!П 
palem debitorem dari non debet,anteqvam r' g r^ ? ä  
ipfi vel folutionem feceritit,vel ad eam fa- "<7*' 
ciendamiö-judicio condemnati fuerint. 
lZo. 
•^"Autis pro transportatiore, 5c transve- Certum ?a"~ 
^ äione hominum> eqvorum 5c mer- Д -
cium certum pretium authprkatfc'CapitaV 
neorum fingulorurn locorum.conüitui de-
bet, nepraetextu hujus pretii nautici vefli» 
galium anera obtrudantur. " ' ® - -'U V?i*i 
IUI 
Г • • ! IJI. . . ; . ̂  
Pontes 5c via? publica? ubiqve-refici- *>;. 
antur ä Dominis fundorum, fub poena " rt • 1, . * rehcten- , 
qvinqvaginta norenorum toties qvoties {xnal, 
nuic legiftatum non fuerit.1 
° .и' .  !  , ,  :  
IJ2. 
Vicini qvorum prsedia funt conti. r t* t u m  e o l l a-
gua, fingulis bienniis terininos ägrorum УT, 
fuorum conjunläim infpicetfe, 5c corllapfos 
renovare tenebüntuf, fub ßoenä 20. Unga-
ricaliurt), toties qvoties fuerit contraven-
tum. 
"  L  $  " " '  *  •  %  
- г . 
tt «SS (о) Й» ^ 
Folgen etliche Schutzwehren und Aus-
flüchte/derer man gegen offene Hand-
: Schafften zu gebrauchen. 
135, 
to'Sh Öbligationes und Aäiones höre« 
|аЯи»з auff- «Й auff / wenn man thätlich zahlet / nicht 
»ch°be„. aber/ wenn man nur das Geldt anbeut/ dero» 
wegen sollen alle die / so zu zahlen bereit ftp«/ 
das.Äeldt.versiegeln und im Gericht« nieder« 
legen/ und also i« der That darthun/ daßsi» 
gesinnet sind ihren Glauben zu halte«/der als» 
das Geldt niederleget/ wird von allem Schaden 
»«& Interefle beftepet» 
B«M«ngs»> Eß ist niemand vor Geldt / so er borge»' 
«'.j!"",* streckt/ etwas anders / als Korn oder Waaren 
9<re anzunehmen schuldig/ es wer« denn ter Schuld« 
«er so arm/ daß er kein Geldt hätte / so müst« «r 
solches mit dem E?de bewähren. 
_ IZ5. 
N«ll«r con- Wenn «in solcher neuer Cont-rafl auff« 
gerichtet wird/dadurch der alt« aufhöret« / so 
höret auch die vorige Klag« auff/ «in anders 
aber ist/ wenn zwisch«n Gläubigern und 
«Schuldnern nur schlecht« Patia geschehen / 
und die vorig« Obligation nicht ausdrücklich 
»ussgehoben wird, 
'' . ,r iz6. 
' ^ ^ Co) 55»--. 87 
Seqvuntur Exceptiones; qvibus Obliga-
tiones perimuntur. 
; ' - " lZ?- ч - " ' ' 
TOlluntur A<5iionesSc Obligation es folu- AüU»ump t-tionibus,fi reverä pratftentur, non, fi г е™?'* в™ 1. 
pecunia offeratur tantum, qvare qvi folve-
re paratus eft, pecuniam obfignare-öS&e- * ; 
Donere in judicio ac reipfa contefhri de-
bet, qvantopere cupidus fit fidei fuae 4 
naa?, qwo pafto pecuniam deponens 
ab omni damno Sc eo,qvod intereft Credit 
toriSjfe immunem praeflabit. 
134» 
Aliud pro alio , merces nempe aut neb«*™ 
Frumentum pro pecunia Creditori obtrudi 
non poteft, nifi tanta fit inopiaeDebitoris, 
ut pecunia deftituatur, id qvod jure juran-
do comprobandum е{Ц ' 
i$5-
Qvod fi talis qvoqve novatio inter» поълш 
ceflepit, qva vetus obligatio tollatur, a&i 
prior extintia cenfetur,fecus fi, nuda qvae-1,%*'"'' 
dam pafta inter Creditorem Sc Debitorem 
fa&a fint, prior autem obligatio per ex-
preffum fublata non fuerit, 
v , , , > цб. 
/1 
' " X 
( 
- - 5; 
88 ••**' ( о ) j» 
IZ6. 
Zugleich«, Die Obligationes werden auch caflitlt/ 
б11гфас«рп-Ю(ПП cjn{t ^)üliö und Siegel von sich giebt/ 
' daß Ihm gezahlet sey / ob schon die Zahlung 
• «varhafftig nicht geschehen. 
»37- . 
unbcompcn- Eine klar« Schuidt kan gegen einer an« 
гыоа. bern klaren abgezogen und., aufgehoben wer­
den) wo aber noch nicht erwiesen / was ynd 
, wie viel man schuldig / ist solch« nicht anzutfehf 
men. 
f - 138. 
Und Aittvtl- - Es kan einer auch den Glaubiger mit 
s««g. stinem,Willen / «inen andern Schulden» an-
weisen /.und dadurch wird der vorige seiner 
Obligation loß. 
, IZ9. 
«cm, wiin Sit Afliones und Obligationes pren 
Echuldner »btMväßig «uff/ wmtt aus dem SchuldkNtr 
«Tnt Än" und Glaubiger «in« Person wird/ daß ist/wenn 
der Gläubiger den Schulden«? erbet. 
140«' 
** Со) д» 
^ , lz6. ; f  ' 
. Acceptilatione ejus,qvod debebatur, 
tanqvam imaginariä foiutione obligationes 
perimuntur. \ 4 Л 
- 137» 
Debitum qvoqve liqvidi compenfa» 
tione tollitur, ejus autem, de qvo nondum "!*" 6i<l'g4* .1 1 » tmnem^ 
liqvet, qvid qvantumqve debeatur, com-
penfatio admittenda non eft. 
^ 
"• ПГ : * • . > ^8» . : V ч x ' V 
Г. 
Delegare qvoqve pofllimus, hoc eft D e U.i*"\ ' 
noftro nomine alium reura dareCreditori, e b l' i 4~ 
ut obligatio tollatur. . „ 
л ч./ ' -•* - '' ' 
^ ^ ~ 
. ' 189." ' ' 
f / Confufio obligationum & jurium fit, confufo t*u 
qvando eadem fit perfona creditoris &//V 
debiroris,cum nimirum Creditor defunäo 
debitori ha?res exftitit. , 
- M IAO* 
/ < •  
1 
AS ( 9 ) st» 
140. 
centr»a Die durch iist oder Furcht zu «inem 
SSfffT Contraft gebracht sind / denselben Contradt 
jwunzt« ist fol der Richter/so nehmlich ein solcher Betrug 
»и» unb und «ine solch« Furcht warhasstig dazu kommen 
«ichii». j(| / dadurch auch «in beständiger Mann ktnt« 
verleitet werden , unkräfftig «rktnnen/und sol« 
ches fol aus den Umstanden und tieften [feinem 
Gewissen / d«r die Gewalt und Furcht erlitt««! / 
der Richter abnehmen «nd nach gutem Gewis« 
sen darüber verabscheiden. 
141. 
B-n derAu«. , Wenn der Glaubiger Geld versprochen/ 
«iM a«abl. a^,c uicht geliefert hat, so höret all« Forderung 
ttnEtldeS. auff/ welch« Exceptio non numeratas pe­
cunia» innerhalb Jahres Frist «inzuwend«n/ 
«s were denn / daß man sie nicht Hab« einwen» 
d«n können. 
1 
^ . • . у 
142. 
men wAui- Desgleichen euch dieVerträg«/ darinnen 
fiuchtnicht!»' man eins worden/ di« Schuldt entweder gae 
щ<щп- nicht/ oder binnen gewisser Zeit nicht zu sor-




> Qvod fi etiam dolo aut metu ad сои- оы^аш 
trahendum indudii fumus, qvodcuncä inde metu 
n l»r»  Л т  1  * extortit 71UUA 
geitum profedtumqve eft) Judex rat um ̂  ;, r /> x„ 
non habebit, modo revera dolus, vis item 
5c metus talis interceflerit, qvi in conftan-
tem qvoqve virum cadere poffit, idq; par­
tim arbitrio judicis ex rerum circumftan* 
tiis rem perpendentis aut confcientiä me-
tum ac vim pafli comprobandum erit. 
141. 
v Si pecunia qvoqve promifla nec nu-
merata fuerit ä Creditore, omnis repetitio 
ceflat, qva? exceptio intra annum eft op-
ponenda, fi modo opponi poterit. " . < 
142; 
Similiter & patfhim de non petendo тлвит ь 
flmpliciter, aut de non petendo ad tempus, »•» 
obligationem aut perimit aut fufpendit. 
- .  * ' 
M 2 ~ 143. 
A2 «•? Co ) S» 
' 14;* . Г 
NonderAus- Wer mehr fordert/als ihm gebühret/der 
vkrläuret billig die Helffte desselben / und fol 
' gleichwohl an den Contraft verbunden sepn. 
Es wirdaberauffviererley Art zu viel gefordert 5 
i. Wenn man mehr fordert/als die Summa 2.. 
Wenn man fordert an ungebührlichem Ort 
und. Stelle, z. Wenn man vor der Zeit fori 
dert. 4. Wenn man aus andern Ursachen/ 
als im Contrati genuldtt/fordert. 
, , 4 i44' 
Exceptio« 0 Di« stärckestc Schutz-Wehr wieder «He 
J" «И?* Obligationes und Afliones ist das gksproche« 
schtidonguni» ne Urthel/ item, dit Verträge und der Epdt/ 
ггашаДюп. durch welche alle Obligationes gänzlich «rli« 
schen und auffhörm-
;  v  . 4f-
Jeder m Der Mann ist nicht schuldig vor sei» 
Wtib/ noch der Vater vor den Sohn/ noch 
«in Bruder vor den andern / also hergegen das 
Vlrnicht schuldig vor ihren Mann zu zahlen/ 
noch d«r Sohn vor d«n Vat«r/«s wer« denn/ 
daß si« ««mein« Güter hätten/und «in» d«S 
- andern Erbe wurde. - -
l4V 
Qvi re, tempore, !oco, Sc caufa plus 
petierit, qvam cum petere oportebat, ejus 
qvod petiit, dimidio privandus, 6c nihilo-
minus tempus, locus Sc caufa uniuscujuscg 
rei erunt fervanda. 
?/ v * - . 7 
*44» 
Scutum adverfus omnem aßionem Resjncticars 
Sc obligationero longe firmiffimum eft res trAnSA^io 
judicata > item transaftio Sc jusjurandum, 
qvibus omnis obligatio penitus tolli Sc ex- ' . 
tingvi cenfetur. 
- T/1»"' . . * . * 145. 
Nec maritus pro uxore* nec Pater Netitw pr» 
proFilioj nec Frater pro Fratre^necUxor rw&Vn 
pro marito, nec Filius pro Patre tenebitur, . 
nifi in communione bonorum verfentur, ** 
aut alter alterius haereditatem adierit. 
1 - : "i 1 
- > , : 1 
M§ »46. 
94 ( о ) 
SÄ' ШЯ sechs Monaten verjähren wörtlich« 
injurien.' Injurien, die aber in Schrifften ge» 
schehen/verjähren in einem Jahr/ von der Zeit 
an zu rechnen/ da man «s erfahren. 
- * 147. 
SÄ Desgleichen »in» Bürgschafft/ die mit 
9,<s n • Worte« nur geschehen / und in Schafften nicht 
verfasset worden/ höret in einem Jahr auff. 
148, 
ЧЙХ"9 Unbewegliche Sachen verjähren denen 
cherSüt«r. Gegenwärtigen in 6. Jahren / unter Abwesen« 
den in 12. Jahren. 
149-
Verjährung Wer eine mangelhaffte Sache kauffet/ 
tnier gtkauff- dtt fei dieselbe durch des Richter« Srkäntniß 
M«Se i» 6. Tagen wiedergeben/ oder er ist schuldig 
dieselbe j« behalten-
150. 
BttiDrimz Alle Civil. Klagen verjähren ln 5. Iah« 
der m 5la> (t|t/ }n т,|фе( g||t/so tiner sich sein«Siegel 
«nd Briefe/ auch aller anderer Rechte nicht g<« 
brauchet/ der ist ganz von der Klage ab, 
т. 
ФдсптЫ Criminal-JUegen verjähre« in 6. Iah« 
Äiw». «tt / ausgenommen das Crimen lsefar Maje. 
ftatis & perduellionis. 
>5». 
^ С®) 95 
146. 
С Ex menfium prxfcriptione verbtles in-
° juris, fcripta? vero annali fpario tollun-
tur, tempore ä fcientia? initio computato. 
147-, 4 
^ Verbalis item fidejuflio, qv$ in fcr 
ph&redaäa non eft, anno expirat, ыгШйрг* 
. . Л. . /trifft!. 
' ^ ' I48# ' ' k- • ' 
Res immobiles inter praefentes fex-RerH™ г % т-' 
ennio', inter abfentes i2 eannis praefcribun-tUr. . ?r*Jcrtptt0. 
t . '1^ " "Г •" ; 
v и ' _ *49» 
Rem vitiöfam emens, intra fex dies Prtßyt;, 
eam judicis definitioni redhibere, vel reti-
nere tenebitur. 
t ' , \ t " 150. tift ^ ) 
4 Aflioiies omnes Giyiles ̂  qvinqven-̂ /,wAw 
nio toHuntur, intra qvod fpatium, nifi gvis c'tviiwmpr* 
Inftrumentis & obligatio nibus alioqve jure ftripw. 
fuo ufus fuerit » ab omni actione ca.det* w 
' :W V Г?г.Г£ v ' 
»•: 'Kriminalesfexennio tolluntur,exce- АШопит 
pto' crimine laefae Majeftatis & perdueilio- criminum 
. . r  •  1 5 2 ;  
?<? Ж (о) Д» . 
и». ' 
Atzen der Wieder bii Unmündigen «nd die ж» 
и# »Cr" rückten Verstandes/ desgleichen die gerichtlich 
wem sie »ich« nicht agittn können/ gilt keine Verjährung/ 
lonff«. in Krieges 14«ujft(tt hören die Verjährungen 
auff. 
^ l?Z. 
Verjährung Der Weiber HtyrathS Güter / «Nkdie 
to heyr«thtSachen/so unterpfändlich versetzet/ «nd die als» 
verkaufft/ daß man sie wieder kauffen mag/item 
die Gräntze so mit gewissen Mahijeichen bezeich­
net / und darübe« gewiss! Siegel und Brief« 
verbanden / können nicht verjähren / weile» ein 
mal® fidei pofiefior, daß ist/ der eine fremd« 
, , de Sache/ die ihm nicht angehöret/ nutzet und ge­
brauchet / zu keiner Zeit die Verjä hrung anzie« 
hen kan / und die genossenen Einkommen jeder« 
zeit wltder geben m«K. 
, if4-
Verjähri« ESweredenn/- daß man über Mensche» 
Belitz. • gedencken.solche Sachen besessen hätte'/ so fol» 
len dieselben dem B<sitzer gelassen/ oder/ wen« 
, "-pe denselben genommen worden/ als rechtmäßi» 
gen Herrn wiedergegeben -werden. 
155. 
BerDderte Alle Verjährung«! «erden verhindert/ 
Verjährung. wetw Besitz streitig/ und der Besitzer an« 




Pra?fcriptio aurem non currit contra Ргфуно-
pupillos & furiofos ,'item contra agere^* 1 г т н е^ 
non valentes a  qvin Sc belli qvoqve tempo­
re ceffat. 
15;. 
Neqve bona dotalitia Uxoris neqve Bonorum dt 
pignori data aut cum pa&o reluendi ven 
aita> neqve fines certis limitibus ac literis^^'^ 
determinati ac circumfcripti ab ufurpato-
re alienorum limitum öc lirigofarum pof-
feflionum praefcribuntur, qvod mala? fidei 
poffeflbr rem atienam ad fe non pertinen-
temufurpans, nullo tempore pra-fcribat, 
nec etiam fruftus perceptos fuos faciat. 
-54. • ". ' . 
Qvae autem tanco tempore, cujus me- Fr*fc/!i>t" 
moria non exta^poffefla funt, omni vitio 'loZtü 
prorfus carere & poflefloribus relinqvi aut 
ablata tanqvam Dominis reftitui debebunf. 
. Pra?fcriptio interrumpitur, fipoflef-
fio fit litigipfa, m-ü poffeflbr de mala fide 
& qvod injufte poffideat, compellatus fue­
rit. 
N -- - 156. 
9Z «05 (c.) AD» 
156. 
Verfäulnte Wer im Jahr nicht umb Execunon 
Exccution. gesprochenen Urtheils anhält/ der verlie-
> ut sein Recht. 
157» 
von der Ex- Wenn eine Rechnung gethan und ange-
etption cai- nommen / so kan man dennoch innerhalb 2, 
CU1# Jahren Exceptionem calculi einwenden / es 
were denn/daß auch «ach 2. Jahren ein Betrug/ 
davon der jenige I so die Rechnung gethan щ 
der Aeit / und die gantze 2. Jahr über keine 
Wissenschafft gehabt / offenbahr würde/ und 
solchen Betrug mit dem Eyde bewiese/ so kan er 




Von der wieder Einsetzung m vorigem 
Stande. 
158. 
[Jcbetf alle Contratien und Verträge/ 
darinnen einer verletzet worden / oder 
Schaden gelitten/ fol aus erheblichen und 
rechtmäßigen Ursachen/ allen denen / welche in-
nerhalb Jahres Frist darumb anhalten / retti. 
tutio in integrum tnitgktheilet werden / ausbe­
nommen die jenigen/fo minderjährig/ welchen 
Z. Jahr/ nach dem sie ihre 21. Jahr erreichet 
haben,/ solche reftitutionen zu bitten vorbehal­
ten seynd / das ist / dieselbe können im 24sten 
Jahre ihres Alters reftitutionem bitten. 
-59» 
I$6, 
Executio rei judicata», nifi intra an-
num petatur, non petensjus fuum perdit. mterrHtu** 
\ 
И7-
Rationibus femel explicatis ас rece-• .  t . .  I i «  •  r a t t o n n m *  ptis, intra bienmum calculi exceptio op-
poni debebit, nifi fraus aliqva emerferit de 
qva, qvi calculum fecerunt, eo tempore 
.neqve in prasfato biennio notitiam habu-
erint idqve jure jurando comprobaridum 
eft. 
De Reffitutione in integrum. • 
158. 
Д Dverfus omnes omnium contrafluum •* 
& conventionura la?fiones ex juftisinr'fram ., r> «• ervfbt*s (9m-
gravibusqve caufis m integrum reftitutio 
omnibus eam intra annuni petentibusdan-
da eft, excepris pupiliis Sc minor^Sus, qvi­
bus triennium dari debet, poftqvam ad 
astatem juvenilem, yigefimum primum aeta-
tis annum pervenerint, intra annum . . 
aetatis vigefimum qvartum reftitutionen> ' ? 
petere pofTint. 
N 1 159. / 
100 4M Co > SO» 
' 159. 
Ob dem Bsr- Wsnn litt Unmündiger reftituirtt wird/ 
'l'K" solches hilfft seinem Bürgen nicht/es sey denn/ 
umtiiatiigtn daß der Bürge zugleich mit dem Unmündigen 
zustatten k«m< dadurch betrogen worden were / auff solchen, 
me. Fall sol man nicht allein den Unmündigen/ 
Andern auch seinem Bürgen zu Hülste kom« 
mm / ob schon der Contraä mit dem Epde de« 
kräfftiget'were. 
160. 
E»d wie weit Weil solcher Eyd sich nicht welter er« 
sich solches er. stocket i als auff das / davon der Unmündig« 
und sein Bürge zur Zeit deS Contraäs ver« 
muthlich gedencken können / nicht aber auff den 
Betrug/ dadurch sie verleitet «nd zum Con­
traä und Eyd beredet worden. 
16г. " 
unmünbfje Wenn ein Unmündiger über 16. Jahr 
»b sieju be- alt/ »nd begehet ein Ubelthat/ aus Boßheit 




mit mau er. MÄAn kemt. zur Erbschafft / entweder aus 
b't- einem Testament/ oder ohne Testament. 
163. 
у Co) 3» юI 
159. 
Fidejuflbri minorennes reftitntio ni-
fiil prodeft, nifi geqve fidejuflor ac minor 
dolo circumventus ac deceptus fuer it, qvo п гфтИ 
cafu non modo minori, Ted & fidejuflori 
_ fubveniendum eft, etiamfi contraäus jure* 
jurando fit comprobatus. 
; H'-LV* Vi v ' 
160. 
Jusjurandum enim ad ea tan tum fe 
extendit, de qvibus tam minor, qvam fide-
ju(Tor tunC) cum contra her ent, verifimi-
liter cogitarunt, non ad dolum, qvo sunt 
circumventi & ad contrahendum & juran-
dum induäi. 
~ / > 
16u 
Non fuccurritur minori viginti an- ммотт,« 




DEfertur haereditas vel ex 1 eftamenro äW/W vel ab inteftato. 
N 5 !6z. 
loa m (<») t» 
163. 
VÄ-riich - Eines Vätern unttr seinen Kindern ge« 
Testament, machtes / trnb mit seiner eigener Hand voll-
z kömlich geschriebenes Testament fol bey Kräff« 
ten erhalten werden. 
164.' 
BätttiichTe- 0o dtt Vater das Testament nicht gany 
stamcot so er geschrieben/fondern mir seiner und zweper Jeu« 
schriebe» 9<« Unterschrifft verzeichnet / fol es gleichfals 
kräfftig und bündig sepn. 
, 165. •• -
Wie»ielZeu- ЗГОе Teftamenta sie feyN nuncupativa, 
gm nSihig. j,ag jfi; vom Testamentirer der gesundes und 
vollkommenen Verstandes/ mit Worten aus« 
gesprochen / »der in der Aeder gesaget / oder ge» 
1 schrieben / sollen vor rechtmäßig gehalten wer» 
den/wenn sich -.Zeugen unterschrieben. 
- . / ,165. 
Serichtticht ' Di« Teftamenta, so vom Teftatpre 
Teflamenu. (n fcim Schloß» Gerichts Aftis verschrieben 
worden l sollen auch ohne Zeugen bündig seyn. 
167, 
Ob Frauen« Wenn kein« andere Aeuzen »erhanden/ 
beyetliewTe- auch ehrbare Weiber und Matronen 
gmfwfte genugsam« Zeugen im Testament f tvn. 
neu. " ... / 168. 
•^3 (v) KO» 103 
16^ ~~ 
Teftamentum Patris inter liberos TeßAmentur» 
conditum & manu Patris integre fcriptum ?atr", fi" г i ° * mum tnter U* 
fervandum ent. ber»:% 
' ^ 164. -
Si integre fcriptum non fit, fed та- терлтепыт 
nu fuä ac duorum teftium fubferiptum & v*rent?"™ f. . ~ r $>2tegre Jen-
lubfignatum, a?qve ratum ent. рнт  rA„ 
tum* 
-65. „ : • 
Teftamenta omnia pro legitimis ha-
benda funt, fi a duobus teftibus fubferipta№Г(У"° 
fuerint, five nuneupativa fint 6c ä tefta-f^ 
tore fana? mentis diftata aut probata fiye 
feripta fuerint. -
1 x ;• • J 'J ;» jfc '', ' .'¥£? 
166. „< > 
Teftamenta a&is publicis Caftrenfi- тфлтепшт 
bus infinuata ä teftatore etiam fine tefti-евглт aa* 
bus pro firmis funt habenda* < r* tHm* 
167* 
Foeminae honeftse in T eftamentis ido- ьърт»» 
nex funt teftes, fi praeter eas alii non 
fuerunt, ' ' 
1б8. 
Ю4 . «05 (о) SC» 
i68« 
ein durch Wenn citi Testament wegen eines &« 
perfv.fion  sttrs/daß entweder der eine etwas gesrtzet wie» 
Sient ' der des Teftatoris Willen und Mepnung/ 
oder daß der Teftator zu solcher Vertestamen« 
tirung beredet worden/ angefochten wird/ fol 
solches durch der Zeugen Epd gehoben werden. 
l6p. 
es Bäter Ein Vater tan ohne schwere und erheb« 
«Inder vor- Mt Ursachen / welche zu Richterlicher Ermäßi« 
ьенфГби. ЦПд ^usgefttzet worden / seine Söhn» oder 
x Töchter im Testament stillschweigend nicht 
vorbey gehen/ oder ausdrücklichen enterben fal-
vä qverela inofficiofi, welche vor den vrdent» -
lichkN Richter sol angestellet werden. 
170. 
Recht der , Dem Erstgebohrnen und ältesten Sohne 
Erjigebuhrt r6| dgK Recht der «rfi«n Gebührt nicht genom« 
,tt cmt<- men / oder auff den andern und dritten g«» 
bracht werden / «S hätte denn der Vater ш 
Erstgebohrnen erhebliche Ursache»/ als.dasind 
Blödigkeit/ Schwachheit. 
171. 
Dem jun Ein Vater ka« auch fo nicht tefti««/ 
тп'™^ 1"baß dem Juri pubiico durch sein Testament 
Eintrag ge- prasjudicitttwttd«/ d«roweg«N (Utch die Güte« 
schehe». so ex lege publica den Söhnen gebühren, auff 
die Töchter nicht sollen gebracht werden. 
172, 
l6g Г- v 
Si Vitium obreprionis aut perfvafio-
nis aut fimile qvidg]fam Teftamento obji-^^^'J 1  
cietur, id teftium jurejurando relevabitur* 
band, Аь ^ 
I69. # '5~ 
Pater fine gravi 5c jufta caufa, qva? гшегто»* 
arbitrio judicis definietur /'Filios Sc Filias 
in fuo Teftamento pra?terire aut ex prelle ^ 
exha?redare non poteft, falva qverela in-
officiofi TaflamciHi coram judice compe; 
tente inftituenda. V ^ 
. v * , „ " 
:'1 ^ > / -' ' (!• * ;* • 
' l7°* 
Nec jus Primogenitur« in bonispri- innßdment» 
mogenito adimere, Sc in fecundo aut ter- nuU; F*1"-
tio genitos transferri poterit,nifie#rgravi5cr™ 
jufta caufa infirmitatis vel magni defeflus dum. 
primogeniti. 
171. 
Nec ita qw-teftari poteft, utjuripu- ыърлтем» 
b l i c o  i n  f u o  T e f t a m e n t o  p r a j u d i c e t ,  q v a r e •  
Sc bona Filiis ex lege publica debita ad Fi- %с'дп1^У 
lias transferre non debet, 
О »72. 
log ^ (о) 
172. ' 
1 ' ^ Dtt w« Wenn der Vater den Töchtern im Zu 
fccirZ stament «ine gewisse Pdrtion zugeeignet/ sol­
le» sie an selbiger sich genügen lasse« / und fol 
in des Vaters freyem Wille» stehen/ de» Göh« 
nen Theil/ unb den Töchtern 1. Theil. zu 
vermachen. 
175. 
Ob «indtt Wenn die Kinder ohne Erben »erster« 
?7™ifrm Ьеп l sollen sie in ihrem Testament ihre Eltern' 
flmro. • nicht ausschliefen; sondern den halben Theil 1 
der Erbschafft den Elter» /-und de« andern heb 
ben Theil den Brüder» / Schwestern / oder de­
ren Kindern verlassen. 
, \ 
174* 
SBI< «elisich Da aber weder Bruder noch Schwester/ 
l" afacr" oder deren Kinder verhanden / sollen die El« 
fl«cf<n «ii» tern alleserben/ ausbenommen die Legata zu 
tu*. > milden Sachen / welche dennoch die Helft» de» 
Erbschafft nicht überschreiten sollen. 
175. " 1 
Mnmänwg«' Die unter 20. Iahren/ die nicht »ollfonw 
B'l5,!i:'r"r"fir" ttienen Verstandes scyn / itek, Banditen und 
die Acht erklärte Personen können kein Te-
Km««, stammt mache«. 
176. 
Co)  KS» > 107 
' 17** . , 
Si Pater Teftamento Filiabiis certam л»/*»«*# 
portionem affignaverit, ea contenta?"^ 
dabear, ac hcebitPam Filns duplam, Filia-
bus vero fimplam aflignare. 
175» 
Liberi qvoqve,fi fine liberis deceße- L}ber{* ah% 
rint, teftamento fuo parentes fuos exclu- ljcr", dece" 
, ' (У* rvi 1. . v dent/bt*t рл-
dere non poüunt> lea dirmdiam partem renus,« 
illis: Fratribus vero ̂ J/Sororibus vel перо- тШнт 
,tibus ex illis alteram femiflem relinqvere r e i ;i v" ff-
' tenebuntur, 
174. ' * ' 
Qvod fi vero nec Fratres, §»c Soro- tiihrum ^ 
res, aut Horum harumqve liberos reliqve-aj%Fd\" 1 • ^ 1 1 1 Aecedenttum 
rint, parentibus omma permittere debenиъЛгеИыш 
folis legatis ad pias caufis exceptis, qva? ta-
men legata femiflem haereditatis excedere 
non oportet. 
' '; 175-' 
Minores annis viginti, fatui> banniti 
item 5c profcripti Teftamenta condere non 
poflunt. - vatid*. 
О з 176. 
7 
ю8 «»5 (v) KV» 
~ 176. 
Dt und wi« So ein frembder/ der kein Einwohner iti 
diesem Fürsicnthum / ein Testament machet/ 
dasselbe fol/ wenn es nach dieser Provintz.©<# 
brauch eingerichtet/bündig feyn/und so wegea 
seiner Erbschafft in diesem Aürstenthum ein 
Zwist entstünde/ derselbe fol nach dieser Pro-
vim? Gesetz und Gebrauch entschieden «erden/ 
«s weren denn anderweit unbewegliche Güter/ 
ausser diesem Aürstenthum gelegen / und andern 
Gesetzen und Gebräuchen unterworffen. 
' l77> 
»f< gradus ' -Ohne Testament fucced!«tt tum ersten 
Wik ebne Te- die in der absteigenden iinien in infinitum, und 
S'ij" unter denen Brüder und Schwestern in capita, 
' aber Brüder und Geschwister Kinder / wenn si» 
mit ihres'Vatern und Brüdern Schwester« 
concurritttt/ fuccedietn inftripes, 
178-
mm d«e Nach laut der allgemeinen Gesetz« solle» 
Gkfchiechtt« &f( Söhne vor den Töchtern / die Männer vor 
'""'den Weibern den Vorzug haben in der Suc-
ceffion, dergestalt / daß einer oder mehr 
Brüder z. Theil der gantzen Erbschafft/und 
die Schwestern daß 4« Theil nehmen/ daß ist/ 
«ines jeden Bruders Portion fol drey doppelt/ 
«nd einer jeden Schwester einfach sex». 
V9' 
^5 Co) $•» юр 
176. 
Si peregrinus non Incola in hoc Du- 7tß*mtntum 
catu Teftamentum condideritj Teftamen- E*tr*nti ra* 
tum juxta ritum hujus Provinciae condi-tHm* 
tum ratum erit, ac fi de fucceffione ejus 
in hoc Ducatu Iis mota fuerit, ea fecun« 
dum morem 5c leges hujus provinciae de-
terminetur, nifi bona immobilia alibi extra 
hunc Ducatum fit* aliis legibus & mori* 
bus fubjeäa fuerint, -
л - > i 
177. -
Ab inteftato primus locus infuccem- Grat«* s*c 
one etl defcendentium in infinitum, inter 
qvosFratres 6c Sororesincapita, Fratrum 
-autem de Sororum liberi cum Patruis Яьли*-
materteris concurrentes inftirpes fucce» 
dunt. .. .. w / 
178. <e : 
Lege publica Filii Filiabus* mares succejßrum 
foeminisfunt proferendi in fucceflione,ni- v̂'ß° & 
mirum, ut Fratres, unus five plures tres^" 
partes capiant totius haereditatis > Sorores 
qvartam, ac tripla fit portioFratrum fingu» 
lorum, fingularumve Sororum firopla* 
0 $ 179. 
С . 
но « (о)  
179. 
W«r dle Tr- Da 66« solcher Erbsichtung Brüder 
ьеп -nischei- urtt, Schwestern sich nicht vergleichen fönten/ 
' sollen 6. der nähesten Verwandten sie entschei» 
den / derer Willkühr sie sich sollen gefallen 
lassen. 
180. 
db »it 66ft Die Höst sollen in solcher Erbtheilung 
nicht mit gerechnet werdrn/ sondern dem älte» 
' sten anheimfallt« / welcher auch die unbewegli­
chen Güter behalten/und die BrüderuKSchwe» 
pern wegen ihrer Portion befriedigen s»l. 
181. 
Sola«g-v-.- So lang erste aber nicht befriedigen kan/ 
schwist« behalten Brüder und Schwestern in den Vä< 
ü'Äfbi und Mütterlichen Gütern das Jus reten. 
bcn 'ie im ' tionis, und svl der auff die Brüder und Schwe« 
Hof«. stern angewandte Unterhalt nicht «ingebracht 
- werden. 
'182" 
Äin-- Kinder verschiedner Eh« sollen ihre / 
»«»eischle- Mütterliche Güter vorabnehmen/und werde« 
von der Mutter Erbschafft nur ausgeschlossen 
die Brüder und Schwestern/ so von «inem 
, Vater / und nicht Di«/ so von ein« Mutter 
herkommt« und gebohr«« worden. ~ ' 
••Й* . ; ' : 18b 
«55 Co) 
*79-
Qva? divifio harreditatis, fi inter Fra- pr*utSop*e~ 
tres6c Sorores non convenerit^ä proximis сФ г и™ * 
agnatis res definiri eorumqve judicio ßarî  eJint" 
debet, , 
' ; ;' • ' > l 
. ' Igo.' 
Curia? autem in eam divifionem non ctti 
computabuntur , fed primogeniro cedent, 
qvi 6c ipfe bona immobilia retinere 6c Fra-ce 
tribus ac Sororibus de fuis portionibus fa- v 
tisfacere deber. ' ^ 
r • , 281. 
Qvam diu autem fatisfacere non po» 
terit, tarn Fra tribus qvam Sororibus jus^'* ̂ r" 
retentionis in bonis Paternis vel Mafernis 
integrum erit, 6c alimenta in Fratres & So­
rores faäa conferri non debent. ^ 
!82.' 
Liberi diverfi matrimonii bona fua 
materna percipient, Fratribus 6c Sororibus r°rumd,yet* . г r . . , ~ [t mAtrtmo•» 
germams tantum,non uterinis exclufis, 
ll» ( О ) S» 
s ' 18$. 
W»ii sich der Wenn sich d«t Vattr fit die ander« Eh« 
beziehet 1 fol et alle feine Haab und Guth " 
' " mit den Kindern/erster Ehe gleich th«ilen/»nd 
- vom Genuß des Theils/ welches er behalten/ 
oder den Kindern zum besten anwenden kan/ 
. fol er sie ehrlich unterhalten und a«Sst«ur<». 
'84. 
^°"d«Clni g?ach tidtliche» Abgang des Vater» 
die gm«!« Mn die Kinder erster Ehe i was si« in 
Maöä. dotem und zum Weiblichen Schmuck von lh* 
rem Vater bekommen/ einbringen / und nach 
geschehener Einbringung / sollen sie in der Vä« 
terlichen Erbschafft mit den Kindern verändern 
. Ehe zu gleich«» Theil gehen. 
185-
SB<M t«. Es wäre denn/ daß der Vater ihn«» de» 
Ech««ck Weiblichen Schmuck verehret hätte/ fo solle» 
и?»м f't Nicht mehr als Dotem conferite». 
' 183* 
Pater ad fecunda vota tranflens for- ?*trü fueta 
tunas fuas omnes cum liberis primi matri-
monii ex a?qvo dividere, ac pro ejus por- tra"seHntu* 
tione; qvam velretinere vel in emolumenta 
liberorum exponere poteft, fructibus eos 
alere ac elocare tenebitur. 
184.' 
Patre defun&o liberi primi matri» соилш  
monii, qvod in dotem atqve mundum mu- с гнт? г ,°™ 
liebrem ä Patre ipfis datum fuerit, confer-mAtrtmen"* 
re , 5c poft hanc collationem fa&am in 
paterria haereditate ex a?qvo cum liberis fe* 
cundi matrimonii fuccedere debent* • - • 
_ '18* 
Nifi Pater mundum muliebrem сойлшп» 
eis condonaverit, tum nihil conferre to-
neantur. 
«4 (e) »er 
186. 
Do» dem Es ist allen Adelichen Geschlechtern tu 
m/ntinÄ laubet/ die saamende Hand mit ihren nähes 
' sten Verwandten oder auch Frembden auffzuB 
richten/ Vermtge welches Rechtens / weilen 
, Л»Д. die Weibsbilder ausgeschlossen werden / fol der 
,jenige/ der also wegen der saamenden HandeS 
Gerechtigkeit fuccediten wolte/ den Weibs^ 
Bildern 3. Theil der Erbschafft geben / und 
i. Theil vor sich behalten / als zum Exsmpel/ 
wenn ein Gut aujfaooo.Äthlr, geschähet würs 
de/follen die Weibsbilder 5000. und derSuo 
ceflor 1000. nehmen / und sollen die ausges 
schlossene Weibsbilder nicht ehe die Güter 
übergeben/ ehe und bevor ihnen mallem ein 
Gnügen geschehen» 
187. 
Gaamende Welche Geschlechter die saamende Hand 
«?tGchuwen unter sich haben / sollen ohne Vorwissen mb 
zu beschweren. Willen aller Ititerefllctndtn die saamende 
Handes Güter mit Schulden nicht beschweren/ 
denn fo derselbe ohne teibes-Erben verstürbe/ 
und die saamenden Handes Güter an die In-
rereflirenden verfielen / ftynd dieselben die 
Schulden / fo ohne ihr Vorwiffen und Willen 
auff die faamende Handes -Güter gemachet 
' worden/ $tt zahlen nicht schuldig.^. - y 
t0 аеЪяггъ Va/at\ *гелл&£: 
X; " * 188: 
j^fö) KS» ti$ 
I8§. ~~ 
Per adoptionem licet nobilibus fami- f* 
Iiis jus conjun&a? manus facere, vel cum "с*гл In?eß'* 
agnatis cognatifve vel etiam cum aliis5 qvo я*ь$к"!'Г 
jure fi in fucceffionibus faemella? excludan- / / ß У 
tur, is у qvi eo jure fuccedere veller, tres гЛ^т/м?- *ат?т- Z 
totius hsereditatis partes foemellis dabiti (ßncA Sfr Ji. jtf-
unam ipfe tantum fibi retinebit e. g. fi bo^ 
na zeftimentur qvatuor millibus, fogmellae 
tria тШм capiant, SuccefTor mille,nec pri-
us cedere bonis aut alimentorum fumptus 
agnofeere tenebuntur exelufae, qvam ipfis -
per omnia fatisfaäum fuerit. 
187» 
Habentes cum 'aliis] jus conjunfta? /W. 
manus fine voluntate eorum, qvibus is ne- /f л  j r  
xus debetur, bona asre alieno onerare по 
debent, fi enim fine liberis deceflerint, ;& , 
bona ad conjunftae manus focios pervene-
rint, nomina, qvas fine feitu5c fine confen- . v»/#:tj;. 
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188- . 
Вот Vir- Das Jus prothimifeos odtt xBltbtt« 
Й5? »".t. ruffeS gebühret auch denen / so die faamtnb« 
Näh-r-Recht ^^ndes Gerechtigkeit haben/ wen« sie nehmlich 
innerhalb Jahres grist von der Zeit an ih» 
. rer Wissenschafft die Klage des Wiederruffes 
anstellen / und den Kauff-Schilling/ dt« der 
ander» gezahlet/ zahlen. 
189. 
Reprxfcnta- Es sol das Jus reprafentatioiys unter 
VOM. Recht. bitCollaterales nicht weiter/ als zwischen zweys 
«n Brüdern / Söhnen und Töchtern gelten/ 
Bruders Kind fol mit des Vätern Bruder zur 
Erbschafft dtS Verstorbenen inftripes fucce. 
di«n. 
190. 
Htyrath« Nach Absterben des Mannes fol dl« 
Noluiju hal< Heyraths Notul vor allen Dingen gehalten 
t,n' werden / so fern sie dem Juri Pubiico nicht zu 
wieder / und Den Erben das nicht abschneidet/ 
x waS ihnen ex lege publica gebühret. 
191. 
Witwe mag So aber solche Hepraths»?aÄen nicht 
verhanden/und die Wittw« von ihr«m »erstor« 
»der teibge- benen Mann Kindt» im ieben hat/ mag die 
^ ding »ehmm. Wittw« ihreMitgabe/so sie «s eingebracht/wie« 
V. der fordirn / oder ihr teibgedlng/ dessen Nutz 
' < zw»y mahl fo viel al< «» Mitgab« sevn so!/ 
t sich j«tig«m. r ' ~ • • 
\ V. x * * *1 ! * 4 iciZi-
^ *л ч* \ vT u » . W -;v ^ 
x. » * ЧЛ x V f. л $,4, 
t V» " v. : v • . w 
* \ 
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188. 
Jus gvoqve prothimifeos debetur 
iis, qvibus jus conjunfta? manus competit, mJfeos iv'~ 
fi fcilicet intra annum ä die fcientia? retra- ШС0т*еШш 
<äum inftituerint, & pretium, qvod alius 
revera numeravit, refuderinr» 
i89' 
Jus repraefentationis inter Collato» f* repr* 
rales ultra Fratrum Filios aut Filias non 
fervabitur , qvin & Nepotes ex FratrefU<^* 
cum Patruis ad fucceffionem defunäi in­
ftripes admittentur. 
ipo. 
Defunfto marito pafla dotalitia ante 
omnia fervanda erunt, modo juri pubiico 
nonfint contraria, nec derogent bis,qvse 
lege publica fucceflbribus debentur, 
19L 
Qvod fi talia padta non extent, vidua vmU vifo* 
extantibus liberis, fi dotem intulerit re\ 1^егл e lken-
eam repetere, vel dotalitium, cujus fruftu's 
in duplum a?qvent reditus dotis > tibi ven-
dicare potent, 
P 5 19*: ' 
5iS (о) S» 
192. 
Wositvich« So die Witt«« ihrem Mann kein« 
''"'ги",*г Mitgab« zu gebracht / mag si« aus des Man« 
ÄeiTbeil. neS Ecbschafft Kinde« Theil nehmen/ nehm« 
lich so viel / als «in«« Tochter ju komt. 
195. 
vermacht« So dir Mann dem Weib« im Tests« 
m'Kü9 Mtnt «in teibgeding / oder Legat vermachen 
w würde 1 das sol gehalten werden. 
194. 
Wahl der Ferner sol in der Frauen Willkühr und 
sJcccffion ©«fallen stehen / ihre eingebrachte Mittgab« 
oder das ieibzedinz/ oder d«rTochttr Part z>» 
n«hm«n. 
l?5-
BMbtrsuc- Was an baar«m Geld« nach Abster« 
bamnV,L ben des Mannes in seiner Behausung befunden 
'wird/ davon sol di« Wittw« itn sehenden 
Theil nehmen/ Vieh« aber und ander Hauß« 
, Gerckhte sol si« mit dem Kindern od«» Erben 
i» gleich theilen-
196. -
Hw u. Uberdas sol fi« all« Einkommen des Iah« 
fomt auff ein res/ in welchem der Mann gestorben / zu sich 
«nrommen nehmen/ doch also bescheidentlich / daß si« nur 
das «in« Jahr und nicht m«hr hah«. 
'97. 
/ 
c « )  a s »  it$ 
192. 
Si dorem non intulerit, capere libero- viSuA »•* 
rum partern ex hasreditate mariti poterit, ic,rat* ?9r~ 
eam fcilicet, qva? Filiabus debetur, non 
qva: Filiis, 
; 19$. 
SiMaritus Uxori in Teftamento do- nouihmm 
talitium aut legatum fecerit, fervandumfer<*An*"m' 
erit, _ 
194. 
Erit pr^terea in arbitrio Uxoris, vel optU \ix$rü 
dotem illatam vel dotalitium capere, veltn 
portionem Filiarum fibi fumere. 
Ex pecunia parata, qvae poft obitum /«<-
defunäi in scdibus ipfius deprehenditur, cê t0. '* 
. , . j 1 с um л р4гл<* 
vidua capiet partem decimam, pecora au- tA t  t  
rem & utenfilia omnia ex a?qvo cum Filiis 
vel haeredibus aliis dividet, 
с, . 
. 19^ * 
Praeterea ejus anni, in qvo maritus у;&*л слРи 
deceffit, omnes fruäus capiatUxor, ita ta,fr»am.unh 
men, ut unius anni tantum reditus ei ce.m Anm\ 
dant, non plures. 
197» 
110 +s Co) ш ! 
197« 
Bmtwsuc- Wenn keine Kinder verbanden / und 
«wd» Mann und Weib einander überleben/ sobe« 
екрапкп. hält der da im teben bleibet die Helffte von 
des Verstorbenen Gütern/ die andere Helffte 
nehmen die nähefien Anverwandten / es wäre 
denn / daß es Güter von der saamenden Hand 
wären/ auff solchen Kall nehmen die näheste» 
Freunde und Verwandten das vierdte Theil 
der Güter. 
~ - v?. 
Tie«»»» Die Einkommen aber desselben Jahres/ 
in welchem einer von Heyden gestorben, sind 
Lahres vor- dessen/ so im teben bleibet/ und sollen die Güter 
nicht ehe getheilet werden/ als biß |« Aus« 
gang des Trauer Jahres, 
199. 
Wlttwen & - Und mögen die Wlttwen des Rechtens 
Retentionis sich gibrauchen/ biß ihnen aller« 
settS von den Erben ein Gnügen geschehen. 
«Uvi 
Witt«« m«i So andere als Kinder zur Erbschafft 
к«»™ kämen/ sollen sie die Güter nicht einnehmen/ 




^5 ('-> ) AO. 121 
197. # . * 1 
Si liberi non extent, 8cVir velUxor илгШш v  
alteri fuperftes^ fnerit, fuperltes concur- ^ 
rens cum agnatis defunäi dimidiam par-
tem fibi retinebir 5c alteram^ propincjvis 
defunäa? partis cedet, nifi de jure conjun- ^ 
äa? manus agatur, qvo cafu qvartam par- Г \ 
tem bonorum defunäi capient. 
198# 
Reditus autem anni, in qvo pars alte- t>;&ß0 г ец. 
ra defunäa eft, penes fuperftitem remane- '«*** 
bunt5 neqve divifio nifi pbft annumluäus io 
finitum fiat« >. . 
199* 
- Jure Retentionis viduse utentur5 do- RetemhnU 




Si alii qvam liberi harredes funt,prl- у ;1нл  fa t^ 
us bona occupare «non debent, qvam vi-/xoW*w. 
duae per omnia fatisfecerint, 
~ '. ' I 
, <L. 201' 
IS» «Gs (o) I» 
• 201. 
темжо Die Wittwen sollen die einhabenden 
wen ln Gü- Güter nicht verderben/ oder sollen den Schä­
kern Übel hau- ^en er^(ten/ und da sie über Gebühr in den 
Gütern verfahren würden / sol ihnen vorm 
Richter ein Curator bonorum gegeben tvers 
den / überdas so lange die Wittwen die Güter 
einHaben / sollen sie Rechnung davon thun/ 
und in der Abtretung nicht mehr als den ihnen 
gebührenden Unterhalt abziehen. 
i 
• ' \ • ' 1 
202. 
SBitttDf ней Imgleichen / ob schon dl« Wittwen / so 
fit wieder lange sie im Wittwen - Stande bleiben/ ihrer 
кГ&п! Unmündigen Kinder Vvrmundschafft pflegen/ 
Rechnung Rechnung zu thun nicht schvlbig find/dennoch/ 
ch«»- wenn sie zur anbern Ehe schreiten/ sollen si» 
schvidig seyn der Unmündigen »ehesten Bluts-
Freunden auch von den vergangenen Jahren 
Rechnung zu thun/ unb keinem nichts mehr 
von ben genossenen (Einkünften zu kürtzen / als 
was ihnen wegen ihrer Mittgabe ober teibge« 
dinges ober gebührlichen Unterhalts zu kvm« 
mttl die übrigen Einkommen alle/ welche bti 
Wittwen genossen / sollen den Unmündigen er« 
stattet werden. 
- " Co) S» iii ' 
201, 
Bona autem vidua? detentrices de-Dee ' r 'er* f** 
- - - - teriorare non debent, aut damna data homrHm re~ 
r 1 r , tentorum ск-
omma refundant, fecus autem in bon 
verfantibus judicis officio Curator bono­
rum dabitur, qvin 5c vidu$ durante reten-
tionis tempore five id dotis caufa five cu-
ratorio liberorum nomine faÖum fuerit, _ 
fatisfaftione pra^ftita , rationes edere, atcj 
in iis non ultra qvam alimenta expofcunt, 
defalcare tenebuntur6 
202. ^ 
ViduX item Matres pupillorum fuo-
rum curam gerentcs, etil qvamdiu in vi-
- - - - duitate manferint, rationes edere obftriftae 
non fint, tarnen, fi ad fecunda vota tranfie- nm« 
rint, de praeteritis annis rationes proxi-
mis agnatis pupillorum exhibebunt, ac 
nifi qvod ipfis ratiohe dotis aut dotalitii jji(t 
aut pa&orum aut alimentorum portione 
debitum fuerit, decurrabunt, ca?teros ve­
ro reditus perceptos pupillis refundant. 
Q_2 t SOJ. 
1*4 ( с  )  
2OZ. 
ел« feilen Ohne Unterscheid sollen alle/ es ftptt 
btL^to»"' Kinder/ Weib/ Bruder/ Schwester oder «in 
und injurim ander Erbe / des Verstorbenen Todt und 
räch«». schwer« Injurien rächen / oder er sol $ut Erb« 
schafft nicht zugelassen werden / und so er tu 
was a»6 der Erbschafft empfangen / solches 
sol von ihm wieder gefodert werden. 
l ;  204. 
B»n der Das Heer-Gewette und Gerähte geh!« 
Htergewme. r(( beut ältesten Sohne 1 oder dem nähesten 
Agnaten, nach Gewohnheit und Gebrauch 
eines jeden Otts/ aus der verstorbnen Erb» 
schafft. - , 
' X > 
105, 
Schuid-n «Ohne vorher abgezogene Schulden ist 
3n- un^ m<3 nichts Erbschafft genennet werden. 
. л 
jo 5,  ̂
toportuiict Welche Gläubiger des Verstorbenen 
SJ" Erbschafft einnehmen ohne dt« Richters Au. 
tkorität / oder den Erben innerhalb 30. Tas 
gen des Traurens beschwerlich wäre / und im 
nehmen keine Bescheidenheit gebrauchen würde/ 
sollen ihrer Schuld Forderung verlustig seyn. 
_ I 
\ 267» 
^5 (v) AD» 125-
20Z.  -  ,  .  '  
Sive liberi, five Uxor, five Fratres, 
five qvivis alius hagres, fi defunflj песет d f? *'-* 
aut graves Injurias non vindicaverit, ejus 
fuccefiione indignus cenferi &, fi qvid,exyW^ 4u t  
haereditate defunfli percepit, ab eo revo-ne t em-
cari debebit. 
204. 
Arma expeditoria primogenito aut ̂ тл. .*хР{-
Affnato proximo juxta morem cujusqve tHt  
loci ex defunäi ha?reditate dabuntur. f €aHtHr° 
•  . 2 0 ? .  .  '  
Hasreditas nulla e(L nifi a?re alieno *1«™™ 
. i i n Ante a/vf/tt* 
prrus deducto. ^ nem h&red/-
" tatü liberal 
' - *1 t(HV7r 
20$. 
Si qvi Creditores invaferint haeredr- v*Kd Cred;: 
(atem fine Authoritate judicis, aut h$re-^^p^ 
des intra triginta dies luäus moleftiä äffe- dies ша*,. 
cerint; & in exigendo fe minus modeftos 
geflerint, jure credit! fui cadere debent. 
<Ls 207. 
!2б фб (о) 
. Von Mißhandlungen und Straffen. 
toj. 
Ursprung d-r^WJeVerbrechungen haben ihren Ursprung/ 
Verbreche». ШЬ entweder 406 (itttltt Kürsatz od« aus 
Schuldt. 
20g. 
Wie die cui- Die Schuldt ist entweder groß oder gt-
?-!»dessen Versündigung bestehet in derThat/ 
der Unterscheid aber dessen/ ist dem Richter ans 
heim gestellet. 
„ 209. 
Alle G-Otte««Lästerer/ so sich an die 
Göttliche und Weltliche Majestät vergreiffen/ 
Majestät Kirchen-Dieb«/ Auffrührer/ Verrähter und 
Schänder. die zu den Feinden des Vaterlandes sich schla« 
gen/ sollen an Ehr/ gutem Nahmen/ Haab 
• und Wohlfahrt/ und mit dem Schwerdt vom 
- ifbcn zum Tode gebracht und gestraffet «erden. 
210. 
Straff« der Zauberer / Eltern - Mörder / die ein» 
Ei!emM§r-Mltt - Schande begehen/ .Mord - Brenner/ 
der/ Mord- sollen lebendig verbrandt werden/die Strassen» 
hremer. Aäubir sollen gerädert werden. 
»11. 
^ Co) 5D» uj 
De Delictis & Poenis. ; 
• ^ v 
207. 
*p\Eliflum eft, qvod ex dolo vel culpa zw/W 
^ profeäum eft. 
2OZ. 
Culpa vel magna vel parva eft,# cujus cniM;* xr-
noxa in fadlo, diftinöio in arbitrio judicis ̂ fr'0 ><&-
confiftiu . 
- 20p# 
Blafphemi in DEum, Rei item laefae */*-
Majeftatis, divin» & humanae, Sacrilegi 
Rebelles, Profugi, defertores, proditores, ̂ c' 
famä, vitä 5c bonis priventur, & gladio 
feriantur. ' " 
.V' ^ "" ' ,4" •• "*>« ' •' •: -V 
• ' *' ' 1 f/ ' • ' *' •' I 
Bio, '• 
Venefici, Parricidse, Inceftuofi> In* TeenAytneß. 
cendarii flammis abfumantur, Latrones «г«/* &c. 
rotä pleäantur.-
2 t  l .  
Ж (о )  »  
211, 
- Straffe der Vorschliche Todtschlägtk / Krau«« und 
Irmt" Jungfrauen ? Schänder und Nochzüchtiger/ 
Schänder, öffentlich« Gewalthätige auf Heer - Strassen 
oder in privat Behausungen/ so mit Wehr 
und Waffen muhtwillen üben/ wenn fit schon 




Straff- de« Alle Liebe/ so bey Tag oder Nacht steh» 
Di'b-. im/ allgemein« Kasten-Diebe/ die «in« Erb« 
schafft ausplündern / hinterlegt« Sachen um 
treulich entwenden/ sollen mit dem Stricke ge« 
straffet werden/ gleichfals die jenigen/ so uns 
uns«« {tut und Vieh« entführen/ sollen am 
' <tben gestraffet.werden. 
SI?. 
Straffe 6« Gleichfals die jenigen l die ihr« eigene 
Räuber. Sachen rauben / verlieren derselben Eigen-
schafft / die aber frembd« Sachen rauben und 
angr«iffen/verlieren das Recht/welches sie dar-
auf gehabt I und sollen nebst dem geraubtem 
Gut/ auch mit. der seftimation der geraubten 
Sachen gestraffet w«rd«n / (o ft« öffters sich al­
so vergriffm/s»lltn si« ehrloß gcmachet werden. 
. • • 214. 
( . 
(О ) 1г 9  
- 211. • 
Homicida? dolofi, Virginum aut Fee-F?*4 hcmJ' 
minarum violenti expugnatores, vim in Ыагит&е-
via publica vel etiam in privatis adibus 
cum armis exercentes, etiamfi nemo oc-
cidatur, gladio feriantur, alieni Tfcori ' 1  
violatores infames fint. ' 
212. 
Fures five nodturni (Ive diurni, pe- p«n*f«nm 
culatores , expilatores haereditatum, res r 
commodatas' perfide fubftrahentes fu-r ' 
fpendantur, hominum item nobilitatis pe-» 
corumqve fubdudores Sc abigei capite 
pleäantur, ' > ^ 
215. 
Praedones vel raptores 5c invafores pr*do»um 
rerum fuarum propriarum dominium per- х*р**гвт& 
dant, alienarum autem jure, qvod habue-^"'* 
runt, priventur, 6c praeter rem invafam 
aut raptam seftimatione ejus rei invafae vel 
raptas muldlentur, fi rapinas ite raverint, 
fint infames. 
v 
. R JM, 
214-
©treff« 6<t Panqverottiret / Prasser und Vit« 
«Тчэт7Л1" schwender/so sie nicht zu bejahten haben / und 
schwende/к- die Summen, darinnen die Creditores betro­
gen worden / über gooo. Kl. Polnisch.sich «t« 
strecken / sollen entweder an ihren Ehren oder 
mit dem Schwerdt gestraffit werden/ Hierun« 
tu sind die jenigen nicht begriffen / die durch 
Unglück timb das Ihre, kommen. 
-l;. 
Straffe м/ Wenn eitt Ding zweyen im Gericht/ ^ 
der ei« Sa- 0set ausserhalb demselben verpfändet / so et 
»«Ял nicht bezahlen tan/ fol unehrlich gemachet 
werden. 
216. 
«träfe derer/ Die/ fo ehrliche Frauen und Jungfrauen 
. so Frauen be- beschlaffen/ sollen auff des Richters Ermäßig 
Maff-n. 8ttng vie Personen entweder nehmen / oder 
ihnen die Mittgabe geben. 
117. 
ffietmrfnutt« So ein Unedler eine vom Adel zu.Kall« 
rtlM e,n.e brächte/ derselbe fol mit dem Schwerdt hinge« 




' - l}l 
2 , 4-
* Falliti, Conturbatores а с Decoftores, 
ii folvendo non fint, «Sc Summa, in qva rlmD^ai 
creditores defraudarunt, ofto millia FIo- г*да  
ren. Pol. exceflerit vel honore priventur 
vel gladio feriantur, qvä lege non compre-
henduntur , tqvi infortunio facultatibus 
sunt lapfi. . 
215. 
Rem unam five in judicio five priva- crminüflti-
tim duobus oppignorans, fi folvendo non Utnattu t*-
fuerit, infamis efto» - ^ , -
216. 
Stupratores honeftarum fcemina- $**рлти» 
rum vel virginum arbitrio judicis aut do- ^ 
tent aut ducant ftupratas. 
117. 
Si ignobilis nobilem ftupraverit, gla- n$~ 
dio feriatur, nifi ä cognatis ei ignofcatur. b̂ e™J*~nAt 
R л 218* 
1 1J* « с о »  
21 z. 
6(r«ffe6ttet Diejenigen/ so Contraflen und ändert 
f# fair»btjt- [nftrumenta verfälschen/ Przevaricatores,Di< 
* eine falsche Gebührt unterlegen/ oder falsch 
Gezeugniß geben/ wodurch einer entweder $>«« 
letzet ist/ oder sonst hatte können verletzet wer« 
den/ wenn es nicht wäre offenbahr worden/ 
sollen mit dem Schwerdt gestraffet Wirde». 
219. 
вне»«« Ale einem einmahl mit Worten oder 
Schafften schmähen/so.sie sich deswegen nicht 
vergleichen und »ertragen können / sollen sie ei« 
nen öffentlichen Wiederruff thun/ und der In­
jurien aeftimation ltpden/ würden sie aber 
. die Schmähung wiederholen/ sollen sie ehrloß 
gemacht werden. 
MO, 
Strafft t>« ' Wer Schmähe - Schrifften schreibet / 
Pafqviiianie. und unter die ttut« bringet/ sol ehrloß 
gemachet werden / und so sie einen in ihren 
Schrifften oder Schmähe-Karten »in Haupt« 
. . taster vorwerffen / oder wegen Rebellion solche 
Schrifften machet«»/ sollen am tibro gestraffet 
werden» 
221. 
«rafeter«/ Die andere Völcker abspenstig machen/ 
»der ohne Pafport annehmen/ sollen 20. Kl 
Ungarisch Strafft geben, 
««cht». 222f 
+ S  (о )  ш  
Ii8. ^ 
4  Contra Aus vel Inßrumenta falfifi» 
cantes , praevaricatores, falfumve partum 
fupponentes, aut falfum teftimonium 
dicentes, ex qvo aliqvis vel la?fus eß, vel 
hedi potuiffet, nifi pa tefaä um eilet, gladio 
ple&antur, 4 
219. 
Injurlam lerne! verbis vel fcriptis fa-
cientes recantent, fl componere non po- ?япл-
ffint 5c aeftimationem ejus luant * fi itera- " 
verint, fint infames. 
ч 210. ' ' 
' Famoforum libellorutib chartarum- e  
ve fcriptores, diffeminatoresqve infames 
p r o n u n c i e n t u r ,  ö c  f l  c r i m e n  c a p i t a l e  a l i - ^  
cui in fcriptis fuis famofis objecerint vel 
Rebellionis causa scripta fua compofue-
rinf3 capite plediantur* 
, > (, 1 
225. . _ > ^ 
Famulos alios corrum pentes, vel flne arrum^n-
Iltens dimifloriis conducentes , viginti &Ош'/0"тх/*т"* 
renis puniantur* 
R 5 222p. 
ijt « f 9 ) ) >  
222. 
Htraffe bes/ Es fol auch fein« feinem Diener «in 
besser Gezeuzniß gebe» als feine Verhaltunz 
besser Zeug- gewesen/ Damit ein ander durch solch falsch Te-
niß gleit,als ftimonium nicht betrogen werde/ wer diesem 
« verdienet ju wieder handelt/ fol 20. $1. Ungarisch zahlen, 
225. 
Wer im Bepseyn etzlicher Matronen 11t 
©dächen einen Janck anrichtet / und «inen an-
«r«f.' ' dern schlägt / fol 100. Kl. polnisch zur Straff« 
geben und sich fo lange ehrlicher Gefellfchafft 
enthalt#» / biß er die Straffe erleget/ es war« 
denn/daß ers zu seiner Defenfiongethan hätte. 
224. 
Straffe derer Wer anderer teute Brieffe auffänget/ 
Kriege auk- ^der aussprenget / der fol als wenn er das 
fange». Crimen ftellionatus begangen / unehrlich gt« 
machet/ oder nach Besthaffenheit der Sachen 
mit Willkührlicher Straff« beleget wird«». 
22$. 
«traft derer/ Wer htimlich In eines andern Waldt 
stinstembde A^lß fallet / und wird »uff frischer That b«. 
S troffer./ fol vor jedes Pferd 4. Marck Riegisch 
, ' geben / gepfändete Pferde/wo sie zur Zeit der 
Einlösung nicht zugegen / sollen innerhalb 3. 
Tagen wieder gegebe» werden / würden si« 
aber länger behalten / so fol man si« ohne eini­
gen Pfenning auSanttvvrten, 
126. 
• - , +* (О ^ 4t 
222, 
Nemo famulo fuo, qvem ä fc dimit- л#-
tit > aliud teftimonium der, qvam ejus me* 
rita expofcunr, fi fecus fecevir ac tefti- LI 't'ZtT 
monio,fuo alios feduxerit> viginti Unga-/>***» 
ricos folvat. 
225. 
8! qvis in praefentia mulierum aut lnßmPsßü 
f • „ 1 1 . . n 1 rtxas meveri-foeminarum nxas concitaverit, & piagas 
alteri intulerit, nifi id fui defenfionis caufa 
fiat, centum florenis puniatur, & tanti-
fper ab omni honefta congregatione abfti-
neat donec muläara perfolverit« 
224« ~ 
Alienarum literarum intereeptores, *Jter.at л1*е; 
aut tradutiores tanqvam ftellionatus rei ["ter 
. ,A t • •• . ftenttnm 
ignominia notentur, aut arbitrarns peems 
pro qvalitate rerum 6c circumftantiarum 
puniantur* 
225. 
f Furto aliena ligna caedens, fi in айи 
fuerit deprehenfus, pro qvolibet eqvo ikn**n *1"л 
qvatuor marcas Rigenfes folvat, fi 
pignorati vel capti folutionis tempore prar- VA 
fto non fint, intra triduum reftitui pigno-
rato, aut ß diutius detenti fuerint, fine 
omni pretio aut mulfta reddi debent, ' 
226, 
!j6 Ж-(о) SO- - - , . 
226. . ' 
Eiraffe tw Wer attjf «Ines andern Grund Eiche» 
der Eichen Bäume fället/der so! nach Grösse der Bäum» 
«mbh»«et. 2. gl, Ungarisch zahlen. 
127« 4  
6f»af<Dew/ Sic des Adels flüchtige teilt« auffneh« 
»n" шеи/ oder sie zur Klucht reitzen und hciffen/ 
ttnhamn so sie von Adel/ sollen stt zur Straff« 100. Kl. 
«»«nehmen, geben/ seynd «s aber andere Unadel oder Bau« 
ren/sollen fi« zur Staupen geschlagen «erde». 
328. <' 
etrafeb««/. Wer der verlaussenen Bauren Häuser 
iauffentn"' «breisset und wegführet/ der fol wi« »in Dieb 
»aurenHS«. glstraffkt werden. 
ser abbrechen. ' • 
229. 
«St» Straffe Die Straffen fo in diesen Statuten tntt 
tinpsShet da« halten / und dtm verletzten Theil nicht zu kom« 
publicum, men/ folltN in dt» iand - Kasten geltget wer» 





* Qvercum unam- aut plures cardens Q£ e r c u 4  'n 
. ' с Л 1- ' I . . alteno tunüc 
in aheno rundo pro qvalitate arbons duos 
Ungaricos folvar» _ t*»*, _ 
„ , " a .-i' ' --Л, • 
^ ' 227. ' 
l*' v Receptatores hominum nobiliratis % 
propriorum fugientium 5c opitulatores aut ̂  
fugae exhortatores, ß nobiles fint,ducento-
rum fbrenorum mulää, fi ignobiles aut . ' 
Ruftici,fuftigationis poenä feriantur. 
Fugitivorum hominum cafas relidas 
deftruens 6c abducens furti pocnam luat. 
/ 229, 
Mulftas Statutis praefentibus com~ mw*,?* 
prehenfa?,qva? partibus lsefis nondebentur, <•»&***&*• 
aerario provinciali inferantur > exceptis iis, 
qvae judiciis debentur. 
S Epi-
«•* (о) Щ х  
Beschluß. 
KMNd dieses sind die ©nichts «Statuten und 
ибУ Gesetz« / die aus -Ober»Herrschafft Ihr» 
• Königlichen Majestät / mit Bewilligung der 
Curläridischen und Semmgallischen Ritter» 
und iandschafft/ von denen abgeordneten 
Herren Commiflarien vorgetragen / jedoch 
der Königlichen Majestät Macht undAreyheit, 
dieselben zu vermehren ju ändern und zu bestä« 
tigen unbenommen / und wo es etwa solt« für 
nöhtig erachtet werden / dieselben zu ändern zu 
vermehren und ;u mindern / so fol Dl« gantze 
Ritter-und tandschafft nebst dem Fürsten/die« 
selben ändern/vermehren und mindern/ doch / 
daß den allgemeinen Patien und Beliebungen' 
nichts davon möge schädlich oder nach-.  
theilig ftyn. 





Д Tqve has funt Leges hoc tempore per 
nos fancita? promulgataeqve falvis ta­
rnen legibus Regni publicis, falväqve item 
augendi, minuendi, corrigendiqve pote-
flate cum Authoritate tarnen & confir-
matione S. R. Majeftatis. In qvorum 
omnium fidem nos ablegati CommifTarii 
prasfentes manibus noftris fubfcripfimus', 
figillisqve noftris communivimus. Datum 
Mitavias die ig. menfis Martü, Anno Do-
. mini Millefimo fexcentefimot decimo" 
feptimo 
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